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BRILLEN RAPPAN GMBH

Hauptplatz 19
4540 Bad Hall
Tel. 07258 / 26 76
badhall@brillen-rappan.at
www.opti k-rappan.at  

HÖREN & VERSTEHEN - der erste Weg führt 
zu Opti k & Akusti k Rappan in Bad Hall

Lässt das Gehör im Alter nach, hilft  nur ein Hörgerät, um 
Gespräche auch bei Umgebungsgesräuschen gut zu verstehen. 
Früher hieß es, Hörgeräte seien klobig und würden laut 
pfeifen. Heutzutage ist das aber nicht mehr als ein Vorurteil, 
denn moderne Hörgeräte sind so klein, dass sie nicht mehr 
auff allen. Das kann auch Frau Erika Reissenberger bestäti gen, 
die seit Jahren eine sehr zufriedene Kundin bei Opti k und 
Hörakusti k Rappan ist. „Schwerhörigkeit schränkt im Alltag 
empfi ndlich ein und schlägt langfristi g auch auf die Seele. 
Aber mit einem Hörgerät kommt die Lebensfreude wieder 
zurück.“ Jedes Hörgerät wird individuell auf die Bedürfnisse 
jedes einzelnen Kunden abgesti mmt und eingestellt. 
Auch der Hörgeräteakusti ker Daniel Grabul weiß: Wenn 
ältere Menschen bei Gesprächen alles mitbekommen ohne 
nachfragen zu müssen, wirken sie akti v und dynamisch. Denn 
ein Hörgerät macht nicht alt, schlecht hören aber schon!

Daniel Grabul und Frau Erika Reissenberger

KULI-BHK_Eröffnung_175x123mm.indd   2 12.01.17   13:11
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Liebe Bad Hallerinnen, 
liebe Bad Haller

Carnevale
 
Durch kalendertechnische  
Fügungen fällt der Fa-
schingsdienstag heuer auf 
den letzten Tag des Mo-
nats. Wenn wir also dem 
Februar Lebewohl sagen,  
heißt es dem Namen 
nach gleichzeitig „Pfiat-
di-Fleisch“ – lateinisch  
„Carne-vale“.
 
Nach der üppigen Weih-
nachtszeit, die uns durch 
die Kälte geholfen hat, 
folgt die ausgelassene Fa-
schingszeit: Da können wir 
unser Gemüt durch viel  
Tanzen und Lachen vor 
den (noch) langen Nächten  
schützen.
Der Fasching hat eine wei-
tere Komponente: In die-
ser Zeit hat es Tradition, 
den Herrschenden die 
Meinung zu sagen und  
ihnen einen Spiegel vorzu-
halten. Dass die Prinzen-
garde etwa eine Karikatur 
des Militärs ist, das frü-
her Schrecken und Angst  
verbreitet hat, ist nur  
wenigen bewusst.
Ich lade Sie alle ein, sich 
am bunten Treiben unse-
rer Stadt zu beteiligen, mit 
Freude in die Faschings-
krapfen zu beißen und sich  
am Spiegel-Vorhalten zu 
beteiligen.
Der März kommt schneller  
als man denkt und mit ihm  
die Zeit, sich selbst kritisch  
in den Spiegel zu schauen 
und leise zu sagen „Carne-
vale!“.

Viel Gelegenheit zu Freu-
de, Tanzen und Lachen 
wünscht
 
Ihr Mag. Bernhard Ruf

Bürgermeister

Beim Jahresabschluss von 
„Essen auf Rädern“ präsen-
tierte Karl Sturmberger,  
der ehrenamtliche Or-
ganisator von Essen auf  
Rädern im Bad Haller 
Raum, eine beeindru-
ckende Bilanz. 

Im Dienste des Roten 
Kreuzes brachten die 18 

Freiwilligen im abgelaufe-
nen Jahr an fast 100 Men-
schen 18.550 Essen. Da-
bei legten sie mit den zwei 
Rotkreuzautos rund 35.000 
Kilometer zurück. Darüber  
freuten sich auch Bürger-
meister Bernhard Ruf und 
Ortsstellenleiterin Dr. Ulri-
ke Händlhuber. „Das Wort 
„Danke“ kann man nicht 
oft genug sagen", meinte 
Dr. Händlhuber, die sich 
bei den beiden „Managern"  
Karl Sturmberger und 
Horst Pürstinger bedankte. 

Bürgermeister Ruf betonte 
die gute Zusammenarbeit 
zwischen Gemeinde und 
Rotem Kreuz. „Die freiwil-
ligen Helfer/innen sind der 
Fels, auf dem das Projekt 

steht", so der Bürgermeister. 

Besonders hervorgehoben 
wurde aber das verdienstvol-
le Wirken von Karl Sturm-
berger, der seit zwanzig(!)  
Jahren diese organisato-
rische Arbeit ehrenamt-
lich - ohne Bezahlung - 
zur größten Zufriedenheit 
durchführt.     
Begonnen hat er Ende 
1996, als etwa 40 Essen 
pro Tag in Bad Hall aus-
geführt wurden. Er erin-
nert sich an die vielen in-
novativen Schritte, wie 
das Angebot von zwei Me-

nüs, das Essen am Sonntag 
und die Ausweitung auf die 
umliegenden Gemeinden.  
Besonders wichtig sind aber 
die aufmunternden Worte 
der Essensbringer an die äl-
teren Menschen. „Wir wer-
den immer erwartet, weil 
das oft die einzige Möglich- 
keit für ein kurzes Plau-
scherl ist", weiß Karl Sturm-
berger. 

Der Dienst und die Autos 
des Roten Kreuzes tragen 
den Titel „Aus Liebe zu den 
Menschen" und das leben 
die Freiwilligen auch.

18.550 Portionen "Essen auf Rädern"

v.l.n.r.: Bürgermeister Mag. Bernhard Ruf, die Organisatoren von "Essen 
auf Rädern" Karl Sturmberger und Horst Pürstinger        Foto: privat

Die Stadtgemeinde Bad 
Hall bietet, gemeinsam 
mit dem Wirtschaftsaus-
schuss, allen Bad Haller 
Wirtschaftstreibenden 
die Möglichkeit, hier ihr 
Unternehmen oder ihre 
Angebote und Leistungen 
im Bad Haller Kurier zu 
präsentieren. Dies kann 
in Form eines PR-Artikels 
oder eines Inserates sein.
Geplant ist eine vierseitige 
eingeheftete Beilage, ge-
druckt auf qualitätsvollem 
Papier. Die Größe beträgt 
eine halbe Seite (Breite 

175 mm, Höhe 123 mm). 
Der Sonderpreis für diese  
Einscha ltung beträgt  
€ 225, –. Den Differenz-
betrag auf den regulären 
Preis von € 348, – über-
nimmt die Stadtgemeinde.
Weitere Informationen 
und Buchungsmöglich-
keit bei der Redaktion des 
Bad Haller Kuriers, Tel.: 
07258/3646, E-Mail: bad-
hallerkurier@liwest.at.

   
  Folgendes bitte beachten:
Geplanter Starttermin 
wäre die Februar-Ausgabe  

mit Redaktionsschluss 
am 15. Februar. Eine Bei-
lage kommt allerdings 
nur dann zustande, wenn 
mindestens sieben Inse-
renten gebucht haben. Die 
Reihenfolge erfolgt nach 
Buchungseingang.
Diese Sonderaktion gilt 
nur für Bad Haller Betrie-
be für maximal drei In-
serate pro Unternehmen, 
wird vorerst nur für das 
Jahr 2017 angeboten und 
kann nicht auf bereits be-
stehende Inseratenaufträ-
ge angerechnet werden.

  Neue Wirtschaftsbeilage im Bad Haller Kurier
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Die gesamte Bildungs-
landschaft ist in Bewe-

gung und im Umbruch. Die 
Auswirkungen der Pisa- 
Studie und die Medien fül-
lende Bildungsreform ma-
chen natürlich auch vor dem 
Kindergarten nicht halt,  
denn dieser ist die erste Bil-
dungseinrichtung, mit der 
Kinder in Kontakt treten. 

Als Bekenntnis zum Bil-
dungsauftrag des Kinder-
gartens wurde 2009 der 
„Bundesländerübergreifende 
Bildungsrahmenplan für 
elementare Bildungsein-
richtungen“ geschaffen. Er 
ist ein Instrument der päda-
gogischen Professionalisie-
rung, ein „geheimer Lehr-
plan“ der Kindergärten und 
eine Maßnahme zur Siche-
rung der pädagogischen 
Qualität. Er beinhaltet das 
moderne Bild vom Kind, 
welches als kompetentes In-
dividuum gesehen wird und 
als Ko-Konstrukteur seiner 
Entwicklung handelt.

Der Bad Haller Kindergarten  
orientiert sich an diesem 
Bild. Mehrere pädagogische 
Ansätze, wie Montessori,- 
oder Reggiopädagogik, ver-
einen sich in dem sieben-

gruppigen Haus, das auch 
eine Krabbelgruppe führt.

Das Bad Haller Kindergar-
tenteam legt großen Wert 
auf Fort,- und Weiterbil-
dungen. Im Haus gibt es 
Früherzieherinnen, Mon-
tessoripädagoginnen, Moto- 
pädagoginnen, Fachfrauen 
im Bereich der Gesundheit 
(Ernährung, Kneippen), Ex-
pertinnen in der sprachli-
chen Frühförderung oder 
für Englisch im Kindergar-
ten. Zwei Teammitglieder 
besuchen aktuell Weiter-
bildungen an den Pädagogi-
schen Hochschulen in Linz. 

Im Mittelpunkt stehen im-
mer die Kinder. Durch ge-
zielte Beobachtungen ih-
rer Interessen und Themen 
werden die Kinder in ih-
ren Entwicklungsprozes-
sen wahrgenommen und 
wirkungsvoll begleitet. Re-
gelmäßiger Austausch im 
Team, Portfolioarbeit mit 
den Kindern, Entwick-
lungsgespräche mit den  
Eltern tragen wesentlich 
zur Professionalisierung 
der pädagogischen Arbeit 
bei und sorgen für eine 
Weiterentwicklung, von der 
die Kinder profitieren.

Der Kindergarten bildet

Fotos: privat

Pfarrcaritas-Kindergarten Bad Hall 

Öffnungszeiten sind Montag bis Donnerstag   
von 06:45 – 16:00 Uhr, Freitag bis 14:00 Uhr.
Die Vormerkungen für das kommende Kindergarten-
jahr 2017/18 werden am Mittwoch, 8. und Donnerstag, 
9. März von 14:00 bis 16:00 Uhr entgegengenommen. 
Die endgültige Aufnahme kann erst erfolgen, wenn alle  
Kinder vorgemerkt sind.

Mitzubringen sind: 
Geburtsurkunde, Meldezettel und Impfnachweis
Einschreibegebühr € 5, – 

Krabbelstube für Kinder von 1 bis 3 Jahren

Öffnungszeiten Montag bis Donnerstag von 07:00 Uhr 
bis 14:30 Uhr, Freitag bis 13:30 Uhr. Von September bis 
Juli werden maximal zehn Kinder von einer Pädagogin 
und einer Kindergartenhelferin betreut. 
Die Vormerkungen für das kommende Kindergarten-
jahr 2017/18 werden am Mittwoch, 8. März von 14:00 
bis 16:00 Uhr entgegengenommen. 

Mitzubringen sind: 
Geburtsurkunde, Meldezettel und Impfnachweis
Einschreibegebühr € 5, –
Einkommensnachweis (für Kinder unter 30 Monaten) 
Bestätigung über die Berufstätigkeit, Arbeitssuche oder 
Ausbildung der Eltern (für Kinder unter 30 Monaten).

Voraussetzung: Die Eltern sind berufstätig, Arbeit  
suchend oder in Ausbildung.
Anmeldeschluss ist Freitag, 17. März. Später einlangende  
Anmeldungen können nur auf Restplätze verwiesen 
werden. 

Pfarrcaritas-Kindergarten 
Roseggerstraße 2, 4540 Bad Hall
Tel.: 07258/2362
kiga.badhall@a1.net

  Anmeldungen zum Pfarrcaritas-Kindergarten   
  und zur Krabbelstube

Foto: privat
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Verlieben Sie sich in Ihre Haut und tauchen Sie mit uns ein
in die besonders wirkstoff intensive,vielfältige Welt der Meersalzkosmetik.

Egal ob jung oder alt, emppndlich, oder ölig .. wir haben für jeden Hauttypen 
die richtige PPege und freuen uns auf Ihren Besuch

Natural Spa Shop    Öffnungszeiten:
Franz-Josef-Str. 4a    Freitag:      13:00 - 18:00 Uhr
4540 Bad Hall    Samstag:   09:30 - 14:00 Uhr

Beim neuen Erbrecht gibt  
es zahlreiche neue Re-

gelungen. Der Bad Haller 
Rechtsanwalt Dr. Edmund 
Pointinger hat für die Leser  
auszugsweise einige Infor- 
mationen zusammenge-
fasst.     
Pflichtteil: Ein Pflichtteil  
steht nur Nachkommen, 
Ehegatten oder eingetra-
genen Partnern zu. Unent- 
geltliche Vermögensüber-

tragungen werden zur Be-
rechnung herangezogen. 
Schenkungen an Pflicht-
teilsberechtigte werden 
immer miteingerechnet. 
Schenkungen an Fremde 
nur, wenn sie in den letzten 
beiden Jahren vor dem Tod 
des Erblassers stattgefun-
den haben. Neu ist auch, dass 
Schenkungen zum Schen- 
kungszeitpunkt index-gesi-
chert zu bewerten sind.  
Enterbung: Bei strafbaren 
Handlungen gegen den Ver-
storbenen und auch dessen 
Angehörige sowie bei gro-
ben Verletzungen der Pflich-
ten aus dem Eltern-Kind-
Verhältnis ist das Erbrecht 
verwirkt.    
Außerordentliches Erb-
recht für Lebensgefährten: 
Gibt es weder gesetzliche 
noch per Testament einge-

setzte Erben, so erbt auto-
matisch der Lebensgefährte 
sofern zumindest drei Jahre  
ein gemeinsamer Haushalt  
geführt worden ist und der  
Verstorbene nicht verhei-
ratet war.   
Pflegevermächtnis: Nahe- 
stehende Personen, welche  
in den letzten drei Jahren  
vor dem Tod des Verstor-
benen mindestens sechs 
Monate lang in nicht bloß 
geringfügigem Ausmaß die-
sen gepflegt haben, erhalten 
eine Abgeltung, wenn dafür 
kein sonstiges Entgelt ge-
währt wurde.   
Neue Formvorschriften 
beim Testament: Bei einem 
fremdhändig verfassten 
Testament muss die Unter-
schrift mit einem hand-
schriftlichen Zusatz bekräf-
tigt werden (z.B.: „dies ist 

mein letzter Wille“), wobei 
drei Zeugen ununterbro-
chen und gleichzeitig anwe-
send sein müssen. Die Iden-
tität der Zeugen muss aus 
der Urkunde hervorgehen. 
Empfohlen wird, den von 
versierten Rechtsanwälten 
angebotenen „Erbrechts-
Check“ in Anspruch zu 
nehmen. Dabei soll in ei-
nem Beratungsgespräch 
Klarheit über die wesent-
lichen Bestimmungen des 
Erbrechts geschaffen wer-
den um nachfolgende Strei-
tigkeiten zu verhindern und 
um den Willen des Verstor-
benen nachvollziehbar zu  
erfassen.    
Dr. Edmund Pointinger   
Rechtsanwalt 
Hauptplatz 18,   
4540 Bad Hall  
Tel.: 07258/4221

Das neue Erbrecht gültig ab 1. Jänner 2017
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Zutaten für 4 Personen:
½ kg Schweinsschnitzel-
fleisch
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
1 Suppenwürfel
1/8 l Most
Salz, Pfeffer, Thymian
Petersilie, Majoran,  
Liebstöckl
100 g durchzogener Speck
1 Stange Porree
150 g Schwammerl

1/8 l Schlagobers
2 El Öl 

Zubereitung:
Fleisch nudelig schnei-
den und in Öl braun an-
braten, herausnehmen 
und warm halten. Im Brat-
rückstand würfelig ge-
schnittene Zwiebel und 
zerdrückte Knoblauch-
zehe glasig anrösten.
Mit Suppe und Most ab-

löschen. Fleisch dazu- 
geben, würzen und ca.  
30 min. dünsten. 
Speck in Streifen schnei-
den, mit klein geschnitte-
nem Porree und Schwam-
merln anrösten und 
zum Fleisch geben. Mit 
Schlagobers verfeinern.  
 
Als Beilage schme-
cken Nudeln, Spätzle  
oder Semmelknödel.

Gutes Gelingen 
wünscht Ihnen der  
Bauernmarkt  
Bad Hall

Bad Haller Kulinarium    Mostpfandl

Bauernmarkt - Info

nmr ae ru ka t

B

Ba ld l aHEduard Bach Straße      Freitag     14.00 - 17.00 Uhrwww.bauernmarkt-badhall.at

.

G‘schmackiges vom Schwein

Verwöhnen Sie sich mit den Schmankerln aus unserer Produktpalette

Geselchtes und Speck, gekochtes Geselchtes, Surfleisch, gebratenes

Surfleisch, gebratenes Schweinefleisch, Leberkäse, Frischfleisch,  

Verhackert, Bratenfett, Cabanossi, Hauswürstel, Brat-, Blut- und 

Leberwürste, Sulz, Knacker, Frankfurter, Fleischlaibchen

Ab dem heurigen Jahr 
hat die Stadtkapelle Bad 
Hall zwei zusätzliche neue  
aktive Musiker. 

Simon Kimeswenger  
und Moritz Mitter (beide  

Schlagwerk) wurden beim 
Weihnachtskonzert offizi-
ell in den Verein aufgenom-
men. Wir wünschen ihnen 
viel Spaß beim Musizieren. 
Dazu Ehrgeiz und Engage-
ment für ihre weitere musi- 
kalische Laufbahn und viele  
gesellige Stunden mit ihren 
Musikkameraden.   
Weiters gratulieren wir allen 
Musikerinnen und Musi-
kern (am Bild von links nach 
rechts) zu ihren Erfolgen: 

Lena Grillmayr – Jung- 
musikerleistungsabzeichen  
in Bronze mit Ausge-
zeichnetem Erfolg, Moritz  
Mitter – Jungmusikerleis-
tungsabzeichen in Bronze  
mit Ausgezeichnetem  
Erfolg, Theres Gutmanns- 
bauer – Juniorleistungs-
abzeichen Simon Kimes-
wenger – Jungmusikerleis-
tungsabzeichen in Bronze  
mit Ausgezeichnetem Er-
folg, Barbara Meuwissen – 
Jungmusikerleistungsabzei- 
chen in  Bronze, Katharina 
Mitter – Jungmusikerleis-
tungsabzeichen in Bronze, 
Alexandra Mitter – Jung-
musikerleistungsabzeichen 
in Gold.

Zuwachs bei der Stadtkapelle Bad Hall 

Gratulation den Musikerinnen und Musikern für ihre Leistungen!

Die neuen Mitglieder der Stadtkapelle Moritz Mitter und Simon  
Kimeswenger (v.l.n.r.)     Foto: privat
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Freitag, 17. Februar, Beginn 20:00 Uhr
Samstag, 18. Februar, Beginn 19:00 Uhr,   
mit anschließendem Hofball
Sonntag, 19. Februar, Beginn 18:00 Uhr
Donnerstag, 23. Februar, Beginn 20:00 Uhr
Freitag, 24. Februar, Beginn 20:00 Uhr
Samstag, 25. Februar, Beginn 19:00 Uhr
Sonntag, 26. Februar, Beginn 18:00 Uhr
Montag, 27. Februar, Beginn 20:00 Uhr
Karten gibt es im Bürgerservicebüro der Stadtgemeinde 
Bad Hall, Tel. 07258/7755-33

   Faschingssitzungen des BHCC

Am Samstag, dem 11. Fe-
bruar, um 15:00 Uhr, fin-
det die 8. BHCC Kinder-
faschingssitzung statt. 
Saaleinlass ist um 14:00 
Uhr.

Die Zuseher erwartet 
wieder ein tolles Pro-

gramm mit Sketches, Ge-

sangs- und Tanznummern. 
Akteure sind eine große 
Zahl von Kinder- und Ju-
gendgruppen, ganz nach 
dem Vorbild der BHCC- 
Faschingssitzungen. 
Eintritt für Erwachsene und 
Kinder ab 14 Jahren € 10, –.  
Platzreservierungen sind 
leider nicht möglich. 

8. BHCC Kinderfaschingssitzung

Foto: Kainrath

Wie jedes Jahr erwartet 
auch heuer wieder alle 
Besucher der Faschings-
sitzungen ein imposantes 
und abwechslungsreiches 
Programm.
Es gibt auch noch genü-
gend Karten dafür.

Der Pompfüneberer hat  
nach dem langen 

Bundespräsidentenwahl-
kampf ausreichend Mate-
rial für seine verbalen Spit-
zen auf unsere Politiker.  

Die Gruppe Sixpack macht 
sich über das Thema Gen-
der lustig und fragt sich, wer 
denn heute in Beziehun-
gen die Hose anhat. Was es 
sonst Neues gibt, das weiß 
Fredi Gegenhuber, ein Ur-
gestein des BHCC.    
 
Neben spektakulären Tanz- 
und Showeinlagen werden 
heuer auch zwei gänzlich 
neue Programmpunkte 
auf der Faschingsbühne zu  
sehen sein.

Faschingssitzungen des Bad Haller Carnevalclubs

Am Faschingsdienstag, 
dem 28. Februar, findet  
in Bad Hall wieder der  
Faschingskehraus mit  
dem Gildenfasching statt. 

Der Hauptplatz von Bad 
Hall wird sich dabei, 

wie immer, in ein maskier-
tes Narrenhaus verwan-
deln. Der Einzug aller mas-
kierten Gruppen beginnt 
um 13:30 Uhr vom Stadt-
theater aus zum Haupt-
platz. 

Im Anschluss an den Ein-
zug gibt es ein rund zwei-
stündiges Showprogramm 
auf der Radio-OÖ-Fa-
schingsbühne am Haupt-
platz. Dabei werden wieder 

aktuelle Darbietungen des 
BHCC und von Gastgilden 
aus Oberösterreich auf der 
Showbühne dargeboten. 

Unterstützt durch die vor-
zügliche Bewirtung der 
örtlichen Gastronomie er-
wartet die Besucher ein 
kurzweiliger, vergnüglicher 
Faschingsdienstag-Nach-
mittag.

Wenn jemand mit einer 
Gruppe an diesem Um-
zug teilnehmen möchte, 
bitte beim Vizepräsiden-
ten des BHCC, Christi-
an Ziermair, anmelden.  
Tel.: 0664/18 082 18,   
Mail: vizepraesident.cz@
bhcc.at

Faschingskehraus am Faschingsdienstag

Fotos: Holnsteiner
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STERBEFÄLLE

Rückblick auf 2016

04.01.  Lehner Rudolf, Adlwangerstr. 8a   88 
08.01.  Untch Regine, Linzer Straße 42   70 
18.01.  Vorauer Elfriede, Adlwangerstr. 8a  80 
23.01.  Stinglmair Johann, Linzer Straße 1  81 
25.01.  Weiss Emil, Heinrichstraße 27/1   88 
26.01.  Zimmermann Egon, Linzer Straße 1  77 
26.01.  Neubacher Eleonore, Linzer Straße 1  96 
29.01.  Helleis Martin, Haid 56    85 
09.02.  Preussler Maria, Adlwanger Straße 8a  93 
20.02.  Mayer Theresia, Adlwanger Straße 8a  91 
02.02.  Rinnerberger Friedrich, Billrothstraße 7 65 
15.02.  Ganglbauer Ernestine, Leo-Geslot-Straße 4/2 58 
02.03.  Lammerhuber Maria , Adlwangerstraße 8a 87 
07.03.  Nöbauer Mathilde , Adlwangerstraße 8a  83 
09.03.  Blaimschein Zäzilia , Hehenberg 114  92 
11.03.  Eisenhuber Anna-Maria, Furtberg 26/1  58 
12.03.  Pfeil Josef, Franz Lehar Straße 2/1  85 
20.03.  Hörtenhuber Johann, Adlwanger Straße 31 71 
21.03.  Geretschläger Franziska, Adlwanger Straße 8a 84 
22.03.  Haider Leopold, Adlwanger Straße 8a  90 
24.03.  Mandorfer Josef , Adlwanger Straße 8a  90 
02.04.  Gstöttner Margarete, Linzer Straße 1  99 
14.04.  Mitterhumer Anna, Adlwanger Straße 8a 69 
03.04.  Kubizek Mathilde, Adlwanger Straße 1/5 89 
16.04.  Wundsam Fridoline, Linzer Straße 23/11 87 
17.04.  Schmidhauser Johann, Adlwanger Straße 5 95 
19.04.  Gsöllpointner Josef, Linzer Straße 1  64 
20.04.  Preinesberger Margit Theresia, Billrothstr. 20/3 53 
25.04.  Köppl Amalia, Linzer Straße 1  102 
28.04.  Stromayr Karl, Finkenweg 8/9   93 
06.05.  Stadler Elfriede, Linzer Straße 1   83 
08.05.  Wolfschwenger Maria Helena, Leo-Geslot-Str. 6 86 
16.05.  Hummelberger Zita , Linzerstraße 1 98 
16.05.  Bajrektarevic Mumbera, Familienstraße 3/7 49 
03.06.  Brandmayer Sabine Maria, Kammerhuber Str.9/1 52 
13.06.  Hilber Josef, Theaterstraße 12/1 85 
24.06.  Wimmer Ernst, Adlwanger Straße 8a 82 
25.06.  Zettinig Annemarie, Linzerstraße 1 91 
05.07.  Oberndorfer Gertrud, Linzerstraße 1 84 
12.07.  Huber Katharina, Linzerstraße 1 88 
17.07.  Lehner Alois Franz Josef, Kremsmünsterer Str 9/1 82 
21.07.  Staufer Maria, Linzer Straße 1 93 
31.07.  Schneeweiß Josef, Linzerstraße 1 85 
26.08.  Hartl Elfriede, Adlwangersstraße 8a 84 
07.09.  Ezelsdorfer Robert, Hauptplatz 15/2 69 
10.09.  Horejsi Karl, Adlwangerstraße 8a 86 
19.09.  Söllradl Rosa, Linzerstraße 1 94 
23.09.  Hasenleithner Friedrich, Linzer Straße 1 90 
26.09.  Sacher Maria, Adlwangerstraße 8a 81 
27.09.  Lanz Josef, Grünburgerstraße 31 78 
29.09.  Gebeshuber Walter, Adlwangerstraße 8a 73 
11.10.  Rabl Josef Peter, Theaterstraße 14 76 

13.10.  Gösweiner Franziska, Linzerstraße 1 93 
13.10.  Klinglmayr Johann, Tannenweg 4  73 
20.10.  Reichenfelser Walter, Adlwangerstraße 8a 91 
22.10.  Wölfl Gertrude, Römerstraße 32 95 
25.10.  Brandner Alfred, Linzerstraße 1 91 
26.10.  Maurer Katharina, Adlwangerstraße 8a 90 
30.11.  Martschini Hermine, Adlwangerstraße 8a 90 
30.10.  Brunner Maria, Adlwangerstraße 8a 81 
02.11.  Himmelfreundpointner Josef, Adlwangerstr. 8a 83 
05.11.  Freudenthaler Josef , Adlwangerstraße 8a 60 
05.11.  Stadlbauer Walter, Linzerstraße 1 52 
08.11.  Aspetzberger Barbara, Adlwanger Straße 8a 87 
03.11.  Schatzl-Weiß Gertrud, Linzer Straße 1 89 
16.11.  Hinterholzner Maria, Linzer Straße 1 80 
21.11.  Scheidleder Ernst, Steyrer Straße 31 64 
18.11.  Zehetner Maria, Adlwangerstraße 8a 97 
24.11.  Pfeffer Stephan, Adlwanger Straße 8a 82 
25.11.  Grillnberger Hildegard, Linzer Straße 1 92 
27.11.  Gschaider Friederike, Linzer Straße 1 86 
30.11.  Theiner Theresia, Linzer Straße 1 93 
01.12.  Hausmann Anna, Kirchenplatz 1 92 
01.12.  Bartak Eva, Adlwangerstraße 8a 70 
02.12.  Kaip Anna, Kirchenplatz 1/5 85 
04.12.  Scheiterbauer Theresia, Linzer Straße 1 104 
21.12.  Irnberger Karl, Blankenbergerstraße 24/1 81 
24.12.  Prochazka Anna, Adlwanger Straße 8a 78

HOCHZEITEN
13.02. TAS Semih u. ÖZTÜRK Esra 
20.02. GÖDL Dominic u. PÖCHINGER Viktoria 
12.03. MARKOVIC Dalibor u. BOGDANOVIC Sanja 
07.05. BOTZHEIM Bernhard Georg u. KAIN Michaela 
14.05. FELTL Sigfried u. VOSCAK Theresa 
28.05. THANNER Dominik u. SCHACHERMAYR Tanja 
18.06. HUBER Manuel u. ATZELHUBER Melanie 
06.07. SEISER Georg Franz u.  
 SCHEDLBERGER Alexandra Gertrude Manuela 
30.07. REITMANN Marcel u.  
 HUNDSBERGER Birgit Magdalena 
20.08. FRANKO Kurt u. RINNERBERGER Cornelia 
27.08. WOLFSCHWENGER Manfred u. HAUSER Katrin 
27.08. REISINGER Andreas u.  
 MANDORFER Eva Johanna 
10.09. ELMER Patrick u. UENO Yuka 
10.09. AKAY Ersen u. AYHAN Tugba 
17.09.  WOLFSLEHNER Manuel Manfred u.  
 BINDER Petra 
23.09. HAUSMANN Jürgen u. ERBLER Marie-Therese 
08.10.  HENZINGER Günther u. FESSL Christine Maria 
05.11. BAJREKTAREVIC Dzanan u. USTAMUJIC Edina
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GEBURTEN
Geb.Dat. Name      Eltern

08.01.  Hausmann Paul    Natalia und Michael  
19.01.  Bichler Luca-Liam    Sandra  
02.02.  Mittelstädt Lana    Jasmin und Heiko  
06.02.  Vinakur Nikolai    Andrea und Siarhei  
13.02.   Haager Johannes    Mag.(FH) Alexandra und Johannes  
15.02.  Muslu Mikail    Zdenka und Osman  
17.02.  Vukelja Filip     Kristina und Mario  
18.02.  Scharnreitner Elisabeth   Ameta und Thomas   
21.02.  Angerer Pia Marie    Ramona  
01.03.  Gelencser Csaba Dominik   Evelin und Csaba  
04.03.  Jezek Kimberly    Sabine und Rene  
10.03.  Waclawek Philip    Edith und Peter  
27.02.  Al Sayasna Katrin    Khaldyah und Ehab   
30.03.  Popovic Leonora    Dragana und Darko  
10.04.  Gödl Hannah    Dominic und Viktoria  
19.04.  Filiz Ecrim     Emre und Fatma  
04.05.  Händlhuber Matthias   Thomas und Eva  
08.05.  Brandstetter Clemens Karl Helmut Daniel Marc und Sandra  
08.05.  Zelzer Alexander    Barbara  
15.07.  Acikdilli Can Dogan   Betül und Emra  
19.07.  Plaimer Nico     Markus und Tanja  
22.07.  Lichtkoppler Henri    Jürgen und Christa  
23.07.  Yeter Musab Selim    Atalay und Ayse  
30.07.  Mittermaier Luisa    Yvonne und Daniel  
03.08.  Caliskan Medine Sultan   Suat und Ebru  
29.07.  Al Kanan Heya    Noor und Mohand  
20.08.  Huber Johanna    Sabine Maria und Stefan  
19.09.  Schenkenberger Lea    Carolin und Philipp  
24.09.  Huemer Laura    Claudia und DI Stefan BSc  
01.10.  Reithmayr Max    Daniela und Michael  
02.10.  Ofner Nicole     Livia und Christian  
07.10.  Landschützer Philipp   Judith und Marc  
26.10.  Schneider Konrad Kurt Severus  Cornelia MSc und Mag. Markus  
23.11.  Bagaric Anna    Maria und Branislav  
19.12.  Guttilla Rosario    Simone und Davide  
20.12.  Lében Alina Erzsébet   Alexandra und Peter

Gemäß den Vorgaben 
des Wasserrechtsge- 
setzes sind Kanalbetrei-
ber verpf lichtet, ihre  
Kanalanlagen in regel-
mä ßigen Abstä nden 
überprüfen zu lassen.

Die Firmen WDL und 
Vorwagner aus Linz füh-

ren diese Arbeiten für den 
Wasserverband Kurbezirk 
Bad Hall durch und über-
prüfen rund 50 Kilometer 
Sammelkanäle in den Ge-
meinden Adlwang, Bad 
Hall, Pfarrkirchen und 
Waldneukirchen.

Die Arbeiten werden von 

März bis November 2017 
andauern. Dabei kann es 
auch zu Behinderungen 
im Straßenverkehr kom-
men.
 
Wenn im Zuge dieser Ar-
beiten private Grund- 
stücke betreten bzw. be-
fahren werden müssen, 

wird ersucht, dies den 
Mitarbeitern der Firmen 
WDL und Vorwagner  
zu gestatten.
Für diese Überprüfungs-
arbeiten muss von den 
vier Mitgliedsgemeinden 
ein Finanzierungsbedarf 
von ca. € 120.000, – netto 
aufgebracht werden.

  Kanalüberprüfungen im Verbandsgebiet
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Gem. §§ 8 und 9 des OÖ. 
Gemeindedienstrechts- 
u nd Geha lt sgesetzes 
2002, i.d.g.F. und § 2 des 
OÖ. Objektivierungs-
gesetzes 1994 wird fol-
gender Dienstposten zur 
Besetzung öffentlich aus-
geschrieben:

  Sachbearbeiter/in im Bau- 
  amt Bad Hall bzw. in   
  der Baurechtsverwaltung 
  Kurbezirk Bad Hall 

mit Dienstantritt zum 
ehestmögl ichen Zeit-
punkt. Beschäftigungs-
ausmaß: 40 Wochenstun-
den, Funktionslaufbahn: 
GD 17.5    
Zu den wesentlichsten 
Aufgaben gehören:
Örtliche Baupolizei (Bau-
überwachung, Vollzug 
baurechtlicher Bestim-
mungen einschließlich 
Bescheiderstellung). Stra-
ßenpolizeiliche Bewilli-
gungen, Energiemanage-
ment, administrativer 
Dienst, Gewerbeagenden.
Allgemeine Aufnahme-
voraussetzungen: 
persönliche, gesundheitli-

che und fachliche Eignung 
für die vorgesehene Ver-
wendung, österreichische  
Staatsbürgerschaft, volle  
Handlungsfähigkeit, ein-
wandfreies Vorleben, bei 
männlichen Bewerbern 
ein abgeleisteter Präsenz- 
dienst oder Zivildienst 
oder Nachweis der Befrei- 
ung davon. Mindestalter  
18 Jahre, Führerschein der 
Gruppe B.   
Besondere Aufnahme- 
voraussetzungen: 
Abgeschlossene Bürolehre  
oder abgeschlossene Fach-
schule oder langjährige 
Berufserfahrung, Bereit-
schaft zur fachlichen und 
persönlichen Weiterbil-
dung (eine bereits abge-
legte Dienstausbildung – 
Modul 1 bis 3 – wären 
von Vorteil), freundliches 
Auftreten und Geschick 
im Umgang mit Kunden, 
gute EDV-Anwender-
kenntnisse, Flexibilität, 
Teamfähigkeit, Genau-
igkeit, Kommunikations- 
fähigkeit, Bereitschaft zur 
Teilnahme an Sitzungen 
außerhalb der Dienstzeit 
in allen Gemeinden der 

Baurechtsverwaltung.
Wünschenswert:
Berufserfahrung in der 
Gemeindeverwaltung, vor- 
zugsweise im Bauamt so-
wie regionaler Bezug zur 
Stadtgemeinde Bad Hall. 
Der Gehalt entspricht der 
Funktionslaufbahn GD 17 
und beträgt je nach anre-
chenbaren Vordienstzei-
ten mindestens € 2.143,70 
brutto. Im ersten Jahr ist 
eine gesetzliche Gehalts-
reduktion von 5% vorge-
sehen. Gemäß der OÖ. 
Gemeinde-Dienstausbil-
dungs-Verordnung 2005 
ist die Ausbildung inner-
halb der dort vorgesehe-
nen Fristen zu absolvieren,  
sofern diese nicht bereits 
erfolgreich bestanden 
wurde. 
Auswahlverfahren:
Das Auswahlverfahren er-
folgt gemäß den Bestim-
mungen des OÖ. GDG 
2002 und den darin nor-
mierten Objektivierungs-
kriterien. Die Stadtge-
meinde Bad Hall behält 
sich die Möglichkeit vor, 
Hearings, Tests und sons-
tige fachliche Begutach-

tungen durchzuführen. 
Allfällige im Zusammen-
hang mit der Bewerbung 
und dem Auswahlver-
fahren anfallende Kosten 
werden nicht ersetzt. 
Bewerbung:
Die Bewerbung ist schrift-
lich und unter Anschluss 
der entsprechenden Unter- 
lagen bis spätestens Don-
nerstag, 23. Februar 
2017 an das Stadtamt 
Bad Hall, Hauptplatz 5, 
4540 Bad Hall zu richten 
Anzuschließende Unter-
lagen:
Lebenslauf mit Foto, Mo-
tivationsschreiben, Ge-
burtsurkunde, Staatsbür-
gerschaftsnachweis, Ab- 
schlusszeugnisse und 
Nachweise über bisherige 
berufliche Verwendungen. 
Bewerbungsformulare 
sind beim Stadtamt Bad 
Hall, Sekretariat, erhält-
lich oder auf der Home-
page unter www.bad-hall.
ooe.gv.at. 
Für nähere Auskünfte und 
Informationen steht Stadt-
amtsleiter Franz Postl-
mayr, Tel.: 07258/7755-23 
gerne zur Verfügung. 

  Kundmachung

Am 4. Jänner stellte die 
Reiseleitung beim tradi-
tionellen Ripperlessen im 
Gasthaus Lamplhub die 
geplanten Aktivitäten der 
Ortsgruppe und die Aus-
flüge und Reisen für das 
kommende Jahr vor. 

Sieben Tagesausf lüge, 
eine dreitägige Busrei-

se nach Mörbisch mit ver-

schiedenen Besichtigungen, 
eine Schifffahrt mit Grill-
party, sowie eine Seebüh-
nenvorstellung von „Der 
Vogelhändler“ stehen auf 
dem Programm. 

Sepp Holzinger zeigte eine 
gelungene Fotoschau und 
ließ damit die schönen Er-
innerungen an das abgelau-
fene Jahr neu aufleben.

Jahresprogramm  
des Pensionistenverbandes
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Gem. §§ 8 und 9 des OÖ. 
Gemeindedienstrechts- 
u nd Geha lt sgesetzes 
2002, i.d.g.F. und § 2 des 
OÖ. Objektivierungs-
gesetzes 1994 wird fol-
gender Dienstposten zur 
Besetzung öffentlich aus-
geschrieben:

  Sachbearbeiter/in im   
  Bürgerservice einschließ- 
  lich Standesamt 
mit Dienstantritt zum 
ehestmögl ichen Zeit-
punkt. Beschäftigungs-
ausmaß: 40 Wochen- 
stunden, Funktionslauf-
bahn: GD 18.5  
Zu den wesentlichsten 
Aufgaben gehören:
kundenorientierte Erledi-
gungen im Meldeamt und 
Standesamt, Organisation  
von Wahlen, Agenden be-
treffend Parkraumbewirt-
schaftung, Ticketverkauf 
für Veranstaltungen, Auf-
gabenerledigung gemäß 
dem Geschäf tsvertei-
lungsplan oder über Auf-
trag des Bürgermeisters 
bzw. des Amtsleiters;
Allgemeine Aufnahme-
voraussetzungen: 

persönliche, gesundheitli-
che und fachliche Eignung 
für die vorgesehene Ver-
wendung, österreichische 
Staatsbürgerschaft, volle 
Handlungsfähigkeit, ein-
wandfreies Vorleben. 
Bei männlichen Bewer-
bern ein abgeleisteter Prä- 
senzdienst oder Zivil-
dienst oder Nachweis der 
Befreiung davon. Min-
destalter 18 Jahre, Führer-
schein der Gruppe B; 
Besondere Aufnahme- 
voraussetzungen: 
abgeschlossene Berufs-
ausbildung, vorzugsweise  
im Verwaltungsdienst, 
oder Abschluss einer hö-
heren Schule im kauf-
männischen Bereich oder 
entsprechende Berufser-
fahrung, abgelegte Standes- 
beamtenprüfung bzw. Be-
reitschaft, diese binnen 
2 Jahren abzulegen, sehr 
gute EDV-Kenntnisse, 
sehr gute mündliche und 
schriftliche Ausdrucksfä-
higkeit, Bereitschaft zur  
ständigen Weiterbildung, 
Teamfähigkeit, Organisa-
tionstalent, Belastbarkeit  
sowie freundliche Um-

gangsformen, Bereit-
schaft zu Mehrdienstleis-
tungen, gutes Auftreten 
und Einfühlungsvermö-
gen, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der 
Durchführung von stan-
desamtlichen Trauungen.
Wünschenswert:
Berufserfahrung in der 
Gemeindeverwaltung, vor- 
zugsweise im Standes-
amt und Meldeamt sowie  
regionaler Bezug zur Stadt- 
gemeinde Bad Hall.
Der Gehalt entspricht 
der Funktionslaufbahn 
GD 18.5 und beträgt je 
nach anrechenbaren Vor-
dienstzeiten mindestens  
€ 2.044,60 brutto. Im ers-
ten Jahr ist eine gesetzliche  
Gehaltsreduktion von 5% 
vorgesehen.
Auswahlverfahren:
Das Auswahlverfahren 
erfolgt gem. den Bestim-
mungen des OÖ. GDG 
2002 und den darin nor-
mierten Objektivierungs-
kriterien. Die Stadtge-
meinde Bad Hall behält 
sich die Möglichkeit vor, 
Hearings, Tests und sons-
tige fachliche Begutach-

tungen durchzuführen. 
Allfällige im Zusammen-
hang mit der Bewerbung 
und dem Auswahlver-
fahren anfallende Kosten 
werden nicht ersetzt. 
Bewerbung:
Die Bewerbung ist schrift-
lich und unter Anschluss 
der entsprechenden Unter- 
lagen bis spätestens Don-
nerstag, 23. Februar 
2017 an das Stadtamt Bad 
Hall, Hauptplatz 5, 4540 
Bad Hall zu richten. 
Anzuschließende Unter-
lagen:
Lebenslauf mit Foto, Mo-
tivationsschreiben, Ge-
burtsurkunde, Staatsbür- 
gerschaftsnachweis, Ab-
schlusszeugnisse und 
Nachweise über bisherige 
berufliche Verwendungen. 
Bewerbungsformulare 
sind beim Stadtamt Bad 
Hall, Sekretariat, erhält-
lich oder auf der Home-
page unter www.bad-hall.
ooe.gv.at. 
Für nähere Auskünfte und 
Informationen steht Stadt-
amtsleiter Franz Postl-
mayr, Tel.: 07258/7755-23 
gerne zur Verfügung. 

  Kundmachung

Donnerstag, 9. Februar, 
19:30 Uhr, im Pfarrsaal 
Bad Hall.

Das KBW-Team der 
Pfarre Bad Hall lädt 

zu diesem Kinofilm ein, 
der aufzeigt, worauf es im  
Leben ankommt.

Vianne eröffnet in einem 
französischen Städtchen 
eine Chocolaterie. Da die 
Süßigkeiten gerade zur  
Fastenzeit locken, ist die 

neue Geschäftsfrau den 
örtlichen Sittenwächtern 
ein Dorn im Auge. Doch  
Viannes wahre Mission ist 
es, die verhärteten Herzen 
der Menschen mit ihren 
Pralinen und ihrer Liebens-
würdigkeit aufzuweichen.

Nach dem Film lädt „Die 
Grüne-Fraktion“ der Stadt-
gemeinde Bad Hall zu ei-
ner Fairtrade-Schokoladen- 
verkostung ein.

Kinofilm Chocolat im Pfarrsaal
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Jeder kann schon im näch-
sten Augenblick selbst in 
die Lage kommen, Hilfe  
zu brauchen oder Hilfe  
leisten zu müssen. 

Auch das beste Ret-
tungssystem braucht 

Zeit, um Ärzte und Sanitä-
ter vor Ort zu bringen. Zeit, 
in der das Erste-Hilfe-Wis-
sen eines Familienangehö-
rigen, einer Arbeitskollegin 
oder eines Verkehrsteil-
nehmers unter Umstän-
den sogar das Leben ret-
tet. Das Rote Kreuz bietet 

auch in diesem Jahr wie-
der eine Vielzahl von Kur-
sen an. Das aktuelle Kur-
sprogramm liegt in der 
Rotkreuz-Dienststelle auf 
und steht auch auf der Rot-
kreuz-Homepage unter 
http://www.roteskreuz.at/
ooe/steyr-land als PDF-Da-
tei zur Verfügung. Alle Kur-
se können auch online auf 
www.roteskreuz.at/ooe ge-
bucht werden.    
Telefonische Anmeldungen 
werden unter der Nummer  
0664/88 74 58 64 ange- 
nommen.

Könnten Sie helfen?

Ein Erste-Hilfe-Kurs lohnt sich auf jeden Fall! 
        Foto: ÖRK/Thomas Polzer

Jeder Dritte über 65 Jahre  
stürzt einmal pro Jahr –  
aus unterschiedlichsten  
Gründen. Eine zielge-
rechte Sturzprävention 
sorgt dafür, dass schwere 
Stürze verhindert werden 
können. 

Die Gesunde Gemeinde 
Bad Hall bietet dazu 

einen kostenlosen Kurs mit 
einem speziellen Trainings-
programm an:   
Austausch und gemeinsa-
me Bewegung in der Klein-
gruppe, spezielle Übun-
gen zur Verbesserung 
von Gleichgewicht, Kraft 
und Reaktion. Mit einfa-
chen Bewegungsaufgaben 
wird auf persönliche Stär-
ken und Schwächen einge-
gangen. Fortschrittskon-

trolle durch den Trainer 
oder die Trainerin, Übun-
gen für zu Hause in Wort 
und Bild inklusive Kurs- 
unterlage.    
Zielgruppe dieses Kur-
ses sind Personen ab ca. 70 
Jahren. Die Teilnehmerzahl  
ist auf acht bis zehn Perso-
nen beschränkt.    
Kursbeginn ist am Mon-
tag, 13. Februar 2017, 
09:00 Uhr in der Tages-
heimstätte Bad Hall.  
Anmeldungen bitte am 
Stadtamt bei Frau Geilehner, 
Tel.: 07258 / 7755-14 oder 
an lisa-marie.geilehner@
bad-hall.ooe.gv.at

Sturzprävention – mehr Le-
bensqualität durch BewegungMontag, 13. Februar, um 

19:30 Uhr, in der Stadt-
pfarrkirche Bad Hall.

Einen Tag vor dem Valen- 
tinstag sind alle, die in 

einer Beziehung stehen, ein-
geladen, ihr gemeinsames  
Leben unter den Segen Got-
tes zu stellen. Egal in welcher  
Form der Paarbeziehung, 
jeder ist eingeladen. Musi-

kalisch umrahmt wird die 
Feier von den „Erdengerl“. 
Auf zahlreichen Besuch 
freut sich das KBW Team 
der Pfarre Bad Hall und 
Familienseelsorgerin Irmi 
Irnberger. www.familien-
seelsorge.jimdo.com

Einladung zur Segensfeier



Bad Hall

Bad Haller Kurier –  Jänner 2017 Seite 13

Für 2017 hat die Seni-
orenplattform wieder  
ein abwechslungsreiches 
Programm zusammen-
gestellt und freut sich auf  
zahlreichen Besuch bei 
den Stammtischen im 
Gasthaus Bachmayr.

Der nächste Stammtisch 
f indet am Mittwoch, 
22. Februar um 14:30 
Uhr statt.     
 

Mit musikalischer Un-
terhaltung und einem 
Preisratespiel wird ge- 
m e i n s a m  F a s c h i n g  
gefeiert. Maskierungen 
sind erwünscht.
 
Nähere Auskünfte bei  
Obmann Christian Ren-
del unter 0664/41 353 22 
oder bei Obmann-Stv. 
Sepp Lappi unter der Te-
lefonnummer 07257/7147.

  Seniorenplattform Aktiv

Am Donnerstag , 30. 
März, von 19:00 bis  
21:30 Uhr, im Sitzungs-
saal der Stadtgemeinde 

Bad Hall.
A n m e l d u n g e n  b e i  
Dr. Johanna Schoder,  
Tel.: 07258/5777.

  Sachkundekurs für Hundehalter

Foto: privat

Es treten vermehrt unga-
rische Kleinmaschinen- 
brigaden auf, welche mit-
tels Flugzetteln auf Haus-
sammlungen hinweisen. 
In der Regel sind diese 
Sammlungen illegal und 
können auch die Bevöl- 
kerung in einen gesetz-
lichen Konflikt bringen.

Bürger/innen sind ge-
setzlich verpflichtet, 

ihren Abfall ordnungs-
gemäß zu entsorgen.  
Lt. AWG spricht man von 
Abfall, wenn die Absicht er-
kennbar ist, sich von einer 
Sache zu entledigen (unab-
hängig, ob beschädigt oder 
nicht). Der Abfall ist nur 
an Sammler zu übergeben, 
die dazu befugt sind. Meist  
haben die Sammlertrupps 
jedoch keine Genehmigung. 
 
Drohende Geldstrafen  
Sowohl die illegale Samm-
lung, als auch die Bereit-
stellung von Gegenstän-
den ist strafbar. „Wer 
gutgläubig Gegenstän-
de zur Sammlung bereit-
stellt, hat mit Strafen von 
bis zu € 7.500,- zu rechnen.“ 
 
Mehrfacher Schaden  
Die organisierten Sam-
meltrupps zerlegen meist 
im Sammelgebiet die Ge-
genstände, verkaufen diese  
und lukrieren dadurch 
stattliche Summen - das 
Ganze auf Kosten der Be-
völkerung, denn die unge-

eigneten Sachen werden 
oftmals zurückgelassen. 
Die Reinigung der Plätze, 
die Entsorgung der restli-
chen Gegenstände und die 
Tatsache, dass die wert- 
vollen Stoffe außer Landes 
gebracht werden, haben ne-
gative Auswirkungen auf 
die Abfallgebühren.   
 
Legale Abfallentsorgung 
Altstoffe bitte ausnahms-
los in das Altstoffsammel-
zentrum bringen. Durch  
die dortige sortenreine 
Sammlung können Erlö-
se erzielt werden, welche  
einen direkten positiven 
Einfluss auf die Abfallge-
bühren haben. Die ASZ-
Mitarbeiter/innen unter- 
stützen gerne bei der rich-
tigen Trennung!    
 
Funktionstüchtige Gegen- 
stände 
Sehr gut erhaltene und 
funktionstüchtige Gegen-
stände, wie z.B. Möbel,  
Geschirr, etc. können im 
ASZ zur ReVital Sammlung 
oder direkt bei der Volkshil-
fe abgegeben werden und 
tragen so zu einem wichti-
gen sozialen Zweck bei.  
 
Helfen Sie mit, die illegalen 
Sammlungen zu stoppen! 
Melden Sie illegale Samm-
lungen bei den Umweltpro-
fis Tel.: 07252/43 414; steyr-
land@umweltprofis.at oder 
bei der Polizeiinspektion!

Vorsicht vor illegalen Sammlern

Foto: privat
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Samstag, 28. Jänner,  
Tamischbachturm - Ge-
säuse (2035m)
Außerst lange Skitour mit 
teils steilem Aufstiegs-
gelände durch abwechs-
lungsreiches Gelände. 
Der Anstieg über den Rü-
cken zum Gipfel ist be- 
gleitet von den höchsten und 
spektakulärsten Gipfeln des 
Nationalparks Gesäuse.  

Gehzeit: ca. 5 Stunden, 
1460 Hm Aufstieg   
Gesamtdauer: ca. 8 h  
Schwierigkeit: anspruchvoll 
Info und Anmeldung bei 
Jürgen Obermeier, 
0699/12 14 20 10
 
 
Sonntag, 5. Februar,  
Grabnerstein (1848m)  
Vom Buchauer Sattel über 
steiles, aber gut befahrba-
res Waldgelände zum Zim-
kogel und durch die Mulden 
des Bärenkares zum Gipfel. 
Gehzeit: ca. 3 Stunden, 

1000 Hm Aufstieg   
Schwierigkeit: mittel, gute 
Spitzkehrentechnik erfor-
derlich
Info und Anmeldung bei 
Reinhard Schirl, 
0664/84 158 62
 
Samstag, 11. Februar,  
Kleiner Priel (2134m)  
Aufstieg über den Güter-
weg Prieler, Prielerplan und 
südseitigen Gipfelanstieg.  
Abfahrt in das Eiskar zur 
Prieler Alm nach Hinter- 
stoder. 
 
Gehzeit: ca. 5 Stunden, 
1500 Hm Aufstieg 
Gesamtdauer: ca. 7 Stunden 
Schwierigkeit: anspruchvoll 
Info und Anmeldung bei 
Jürgen Obermeier,    
0699/12 14 20 10
 
Samstag, 11. bis Montag,  
13. März, Skitourentage 
Zederhaus/Lungau   
Das Zederhaustal ist ein 
traumhaftes Tourengebiet  

mit etwa 50 Gipfeln und 
mit einer schneesicheren  
Ausgangsseehöhe von über 
1200 Metern.  
 
Geplant sind tägliche Ski-
touren mit einer Gehzeit  
von ca. 4 Stunden und max.  
1400 Hm Aufstieg.   
Kosten: 2x Übernach-
tung mit HP, Fahrtkosten  

und Maut
Un t e r k u n f t :  G a s t-
hof im Ort Zederhaus 
Schwierigkeit: anspruchvoll 
Verbindliche Anmeldung 
zwecks Zimmerreservie-
rung bis 19. Februar an  
juergen.obermeier@gmx.at 
Infos bei Jürgen Obermeier, 
0699/12 14 20 10.

Einladung zu den Skitouren mit dem ÖAV Bad Hall 

Mit ihrem diesjährigen 
Schwank "Der wahre  
Jakob" konnte die Tassilo-
bühne einen einzigartigen 
Zuschauerrekord verbu-
chen. Beinahe alle Vor-
stellungen waren restlos  
ausverkauft.

Unter der Regie von  
Felix Hafergut lief 

das Ensemble zur Höchst-
form auf. Besonders Hans 
Scheidleder als gar nicht 
tugendhafter Stadtrat Stro-
bl und sein Freund Hein-
rich Buchsbaum, gespielt 
von Bernhard Ruf, ernteten 
wahre Lachstürme.   
Auch die übrigen Darstel-
ler hatten am Erfolg die-

ses sehenswerten Stü-
ckes erheblichen Anteil.  
 
Ingrid Mager, Christi-
ne Mitterweissacher, Felix  
Hafergut, Viktoria Rau-
chenberger, Ingrid Lat-
schenberger-Ehrig, Da-
niel Reiter, Florian Bair, 
Ursula Hölzl und Michaela  
Mekina sorgten für einen 
unvergesslichen Theater-
abend.

Man darf daher gespannt 
sein, welches Pointen- 
feuerwerk die Tassilo- 
bühne bei der kommenden 
Silvesterpremiere wieder 
zünden wird.

Grandioser Erfolg der Tassilobühne

Fotos: Holnsteiner
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Ab Anfang März bietet  
der Turnverein wieder 
interessante und gün-
stige Zusatzangebote für 
Gesundheitsorientierte. 
Dann startet auch der 
normale Turnbetrieb.

Montag „Rückenfit“  
und Donnerstag 

„Wellness Workout“ mit 
Diplom-Trainerin Martina 
Füreder.    
Freitag „Yogakurs“ mit  
Yogalehrerin Andrea 
Gammer und am Sams-
tag „Selbstverteidigungs-
kurs für Mädchen und 
Frauen ab 14 Jahren“ 
durchgeführt vom Po-
l izeisportverein Linz. 
 
NEU ab Dienstag, 7. März: 
Tanzstunde für Kinder und 
Jugendliche ab 11 Jahren. 

Leitung Sarah Schnecken-
reiter. Sie hat jahrelange 
Erfahrung im Show- und 
Hip-Hop-Tanz und eine 

Ausbildung am Bruckner-
Konservatorium in Linz  
für Urban Style. Dies be-
inhaltet Hip-Hop, Street-
dance, usw. Die Teilneh-
mer/innen dürfen sich auf 
verschiedene Tanzstile,  
Basicschritte, Choreo- 
graphien und vieles mehr 
freuen.    
 
Weitere Informationen und 
Anmeldemöglichkeit gibt 
es ab Mitte Februar auf 
der Homepage unter www-
turnverein-bad-hall.at.

Viel Neues beim Turnverein 
Bad Hall

Die Jahresabschluss-
fahrt am 10. Dezem-

ber führte zur Kerzenwelt  
Donabauer in Aigen-
Schlägl. Anschließend ging 
es weiter zur Granitweih-
nacht in Hauzenberg im 
Bayerischen Wald.   
  
Bei Vollmond und klarem 
Himmel wirkte dieser ro-
mantische Markt mit sei-

nen Handwerksständen und 
allerlei Schmankerln wie 
eine Zauberwelt.   
Die Weihnachtsfeier am  
13. Dezember gestaltete  
Ingeborg Hingerl in be-
währter Weise wieder liebe-
voll. Das Querflötenensem-
ble der Landesmusikschule 
Bad Hall, unter der Leitung 
von Hubert Riepl, unter-
malte die Feierstunde.

Neues vom Seniorenbund 
Bad Hall

Donnerstag, 9. Februar:
 
Ausflug zu Adler-Moden und anschließend Führung 
durchs Ars Electronica Center in Linz.

Dienstag, 21. Februar:
 
Seniorentreff im Gasthof Heinz mit Vortrag der  
Polizeiinspektion Bad Hall zum Thema „Dämmerungs-
einbrüche – wie man diese verhindern kann“.

  Terminvorschau

Foto: privat

Foto: privat

Kindermaskenball, am 
Sonntag, 29. Jänner, von 
15:00 bis 17:00 Uhr, in der 
Jahnturnhalle Bad Hall.

Die Bewohner des 
Dschungels können 

es kaum noch erwarten, 
dass der Kindermaskenball 
des ÖTB TV Bad Hall wie-
der über die Bühne geht.  
Mit den Ureinwohnern und 
seinen Tierfreunden könnt 
ihr ein spannendes Aben-
teuer mitten im Dschungel 
erleben.    
Gemeinsam tanzen, la-
chen, spielen, einfach Spaß 

haben und das bei Krap-
fenjause, Unterhaltung  
auf der Bühne und Kas-
perltheater! Kommt und 
verbringt einen lustigen  
Nachmittag mit uns!

Ab in den Dschungel!

Foto: privat

Nächster Redaktionsschluss:  

Mittwoch, 15. Februar, 2017, 15:00 Uhr  
badhallerkurier@liwest.at
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BE S SER HÖREN. BE S SER LEBEN.

Neuroth-Fachinstitut Bad Hall
Franz-Josef-Straße 2 • Tel 07258 / 90 447

Symbolfoto 
Hörgerät Opn™

Testhörer für Hörgeräte-
Weltneuheit werden!

Leichter
verstehen in Gesellschaft

Weniger
Hör-Anstrengung

Mehr
geistige Fitness

100% Lebensqualität

Vertragspartner aller Krankenkassen

Satire - ein schlimmer 
Abend und Lachen am 
Donnerstag, 9. Februar, 
19:30 Uhr, in der Szene im 
Forum Hall.

So geht‘s ja nun wirklich 
nicht weiter: Klimakata-

strophe, Flüchtlingswelle, 
Brexit, Bundespräsidenten-
stichwahl, Registrierkassen- 
pflicht und die Plastiksackerl  
an der Kassa werden auch 
immer teurer. Wo kommen 
wir denn da hin? Als politisch  
korrekt handelnde Mensch/
in nicht einmal mehr Nutel-
la? Und die Überbewertung  
von Verben sowieso.  
Christoph Eder spielt in sei-
nem sechseinhalbten Solo-
programm „Gut:Mensch“ 
mit den Tatschen und Grau- 
samkeiten unserer Welt, der 
Mensch als Gut, als Ware,  

Stimmvolk, Kostenfaktor, 
Umsatzbringer. Dabei gibt‘s 
nichts schönzureden, je-
doch auch keinen Moralzei-
gefinger. Aber am Ende hat 
man eine Meinung! Hof-
fentlich nicht die von Eder. 
Oder hoffentlich doch.

Karten im VVK € 13, – im 
Tourismusbüro, AK € 15, – 
(Wie immer ist ein kleines 
Pausenbüffet inkludiert.)

Gut:Mensch
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TECHNOLOGY TO ENJOY

DER IBIZA AB € 9.990,–*

JETZT INKLUSIVE ALUFELGEN 
UND 5 JAHRE GARANTIE.

Verbrauch: 4,8 l/100 km, CO
2
-Emission: 108 g/km. Symbolfoto. Unverbindl., nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt. und NoVA. *Der Aktionspreis beinhaltet eine Händlerbeteili- 

gung sowie € 500,– Porsche Bank Finanzierungsbonus und € 500,– Porsche Bank Versicherungsbonus. Finanzierungsbonus bei Porsche Bank Finanzierung und Versicherungsbonus 
bei Finanzierung über die Porsche Bank sowie Abschluss einer vollKASKO Versicherung über die Porsche Versicherung für SEAT Ibiza Neuwagen und Jungwagen bis 18 Monate ab EZ. 
Aktionen gültig bis 30.06.2017 (Kaufvertrags-/Antragsdatum). Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50 % vom Kaufpreis. Ausg. Sonderkalkulationen für Flottenkunden 
und Behörden. Die Boni sind unverbindl., nicht kartellierte Nachlässe inkl. MwSt. und NoVA und wurden bereits vom Listenpreis abgezogen. Stand 01/2017. **Die Garantie von bis 
zu 5 Jahren und 100.000 km Laufleistung endet, wenn entweder die vereinbarte Zeitdauer abgelaufen ist oder die maximale Laufleistung überschritten wird, je nachdem, welches der 
beiden Ereignisse zuerst eintrifft. Aktion gültig bis 30.06.2017 bzw. bis auf Widerruf. 

GEGENLEITNER & LANG GMBH
4540 Bad Hall, Steyrer Straße 35, Tel. 07258/29323, www.gegenleitner-lang.at

IbizaAktion_175x123_Gegenleitner.indd   1 19.01.17   11:22

Isabella Woldrich auf 
Abenteuerreise im Ge-
schlechterdschungel. 
Freitag, 10. Februar und 
Samstag, 11. Februar, 
um 19:30 Uhr, im Stadt- 
theater Bad Hall.

Isabella Woldrich geht in 
ihrem brandneuen Pro-

gramm „Hormongesteuert“ 
den aufregendsten Unter-
schieden zwischen Mann 
und Frau mit jeder Menge  
Witz und Esprit auf den 
Grund und gibt die verblüf-
fendsten Antworten auf die 
größten zwischenmenschli-
chen Mysterien.    
Warum gibt es jede Menge  
Tupper- und Kerzenpartys, 
aber keine Werkzeugpartys?  
Warum blickt derselbe 
Mann seine Frau herablas-
send an, wenn sie bei einem  

Liebesfilm mitweint und 
wirft sich kurz darauf bei 
der Niederlage seiner Lieb-
lingsmannschaft laut heu-
lend zu Boden? Und über-
haupt: Was hat es mit 
lautem Siegesgebrüll, Bier, 
Prosecco, Shoppengehen 
und Damenrunden auf sich? 
 
Kartenpreise von   
€ 22, – bis € 30, –

Kartenvorverkauf 
Bürgerservicebüro der 
St adt gemei nde  B ad 
Hall,Montag bis Freitag 
08:00 bis 12:00 Uhr,    
Montag und Donners-
tag 14:00 bis 18:00 Uhr  
Tel.: 07258/7755-0.www.
stadttheater-badhall.com 
Tourismusverband Bad 
Hall – Kremsmünster-
Montag bis Freitag 08:00  

bis 16:30 Uhr,   
Samstag 09:00 bis 12:00/ 
13:30 bis 16:30 Uhr,  

Sonn.- und Feiertage  
13:30 bis 16:30 Uhr.   
Tel.: 07258/7200-13

Isabella Woldrich – Hormongesteuert
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Mit neuem Schwung startet  
im März das Programm 
mit den altbewährten 
Spielgruppen an allen  
Wochentagen. 

Alle Informationen rund 
ums Kursprogramm, 

An- und Abmeldemodali-
täten sowie die Öffnungs-
zeiten gibt es im neuen Pro-
grammheft, das ab Mitte 
Februar bei Gemeindeäm-
tern, Ärzten, Geschäften 
und Banken aufliegt.  
  
Neu ab März ist die Spiel-
gruppe ab drei Monaten, 
hier kommt auch der Aus-
tausch der Mütter und Väter  
untereinander nicht zu kurz.  
 
Es gibt wieder die engli-
sche Spielgruppe für Volks-
schulkinder unter der Lei-
tung von Mag. Eva-Maria 
Wagner.

Werdenden Müttern und 
Vätern wird besonderes 
Augenmerk geschenkt, mit 
Veranstaltungen wie einem 
Geburtsvorbereitungskurs, 
„Bewusste Schwanger-
schaft erleben“ oder einem 
Workshop „Willkommen 
im Leben“.    
Das EKIZ veranstaltet auch 

Ausflüge zu Bauernhöfen in 
der Region, Bastelnachmit-
tage, Elternbildungsveran-
staltungen, Workshops in 
Zusammenarbeit mit Ärz-
ten und der Dreifaltigkeits-
Apotheke.

Schnupper-Spielgruppen- 
vormittag  
am Montag, 27. Februar von 
09:00 bis 10.30 Uhr. Hier 
gibt es Informationen über 
die verschiedenen Spiel-
gruppen in den einzelnen 
Altersgruppen.

Kostenlose monatliche  
Elternberatung   
Jeden 2. Freitag im Monat 
zwischen 09:00 und 11:00 
Uhr. Fachliche Beratung in 
allen Fragen rund ums Stil-
len, aber auch kompetente 
Hilfe und Unterstützung.

Fasching im DOMINO 
Am Donnerstag, 16. Fe-
bruar von 15:00 bis 17:00 
Uhr. Viel Spaß bei Liedern, 
Spielen, Tänzen, Kinder-
schminken und Krapfen-
Essen erwartet alle kleinen 
Feen, Zauberer, Prinzes-
sinnen und Fantasiewe-
sen. Kosten € 2,50 je Kind,  
Anmeldung bitte unter  
Tel.: 07258/4612.

Frühlingshits  
im EKIZ DOMINO

Foto: privat

Vom Seniorenwohnhaus 
Schloss Hall wurde ein 
Defibrillator angekauft. 
Er dient der Verwendung 
in Notfällen im Haus  
und steht auch der Öffent-
lichkeit zur Verfügung.

Der Defibrillator befin-
det sich beim Haupt-

eingang zwischen den zwei 
Türen auf der rechten Seite  
in einem roten Kasten an 
der Wand. Damit wurde 
eine weitere Anlaufstelle  
bei Notfällen geschaffen  
und Wegstrecken zum 
nächstgelegenen Gerät 
verkürzt.   
Er ist einfach zu bedienen 
und gibt Sprachanweis- 
ungen zur Benützung.

Das Gerät ist mit jenen des 
Roten Kreuzes kombinier-
bar. Im Notfall kann damit 
eine optimale und rasche 
Hilfe gewährleistet werden.

Öffentlich zugänglicher  
Defibrillator

Foto: privat

Der Golfclub Herzog 
Tassilo hat im ab-

gelaufenen Jahr im Rah-
men verschiedener Ak-
tionen Geld gesammelt.  
Diese Summe wurde dann 
durch persönliche Spen-
den von Mannschafts-
spielern noch erheb-
lich aufgerundet.   
Den ansehnlichen Betrag 
von € 2.700.- übergaben 

drei Vertreter des Golfclubs 
persönlich und direkt vor 
Weihnachten an bedürf-
tige Familien in der Regi-
on zur Erfüllung besonde-
rer Weihnachtswünsche.  
„Eine wertvolle Erfahrung, 
nicht nur für die Beschenk-
ten, sondern auch für uns“, 
war der besinnliche Te-
nor der „weihnachtlichen  
Geldboten“.

Weihnachtsaktion des Golfclubs

Die Vertreter der Mannschaften des Golfclubs Jakob Königslehner, 
Josef Mitterhofer, Josef Kothbauer mit Bürgermeister Bernhard Ruf 
und Vizebürgerin Maria Riegl bei der Übergabe.               Foto: privat
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  Kursort Bert ś Fitness, Kremsmünsterer Str. 17:
 
Piloxing für alle   
Jeden Samstag bis 18. 3., 19:30 – 20:30 Uhr.
BBP mit dem eigenen Körper
Jeden Montag, 09:30 – 10:30 Uhr.
Line Dance für alle
Jeden Mittwoch bis 22. 3., 19:00 – 20:30 Uhr.

  Kursort Neue Mittelschule, Stelzhamerstr. 1:

Karibic-Latino-Tänze  
Spaß an Salsa und mehr, jeweils Donnerstag, bis 16.2.,  
18:00 – 19:00 Uhr im Turnsaal.
 
Fußreflexzonenmassage für alle   
Montag, 18:30 - 22:10 Uhr.
Anmeldung: Tel.: 0676/845 500 362, bad-hall@vhsooe.at.
VHS-Programmhefte am Stadtamt und im Tourismusbüro. 

  Die Volkshochschule Bad Hall lädt ein:

Öffnungszeiten
Mo. Di. Do. Fr. 8 bis 12, 14:30 bis 18 Uhr  

Mi. und Sa. 8 bis 12 Uhr

Beim Kauf einer Hose:

 – 50%

 – 20%
 – 30%

 – 40%

Abverkauf!

fred.klausner@24speed.at
www.shiatsu-fred.com

franz josef straße 4a
4540 bad hall
+43 699 1340 8092

SHIATSU PRAXIS
fred klausner
Experte für japanische Körperarbeit

fred.klausner@24speed.atfred.klausner@24speed.at

Achtsame tiefe Berührungen setzen
lebensbejahende Prozesse in Gang!  
Shiatsu ist daher eine sehr gute 
Möglichkeit,  sich in „kritischen 
Lebensphasen“ achtsam und mit voller 
Aufmerksamkeit begleiten zu lassen.

Die öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates finden  
im Sitzungssaal des Stadtamtes statt. Bürgerinnen und 
Bürger sind als Zuhörer herzlich eingeladen an diesen 
teilzunehmen.
Jeweils zu Beginn der Sitzungen besteht die Möglich-
keit, persönliche Anfragen an den Gemeinderat zu  
richten. Ausgenommen am 14. Dezember.

Donnerstag, 23. März, 18:30 Uhr
Donnerstag, 4. Mai, 18:30 Uhr 
Donnerstag, 22. Juni, 18:30 Uhr
Donnerstag, 21. September, 18:30 Uhr
Donnerstag, 16. November, 18:30 Uhr
Donnerstag, 14. Dezember, 17:00 Uhr

  Öffentliche Sitzungen des Gemeinderates
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Eine der wichtigsten Auf-
gaben der Neuen Mittel-
schule ist, aus Sicht vieler 
Eltern, die Vorbereitung 
auf weiterführende höhere 
Schulen. Dafür bietet die 
Bad Haller Neue Mittel-
schule seit ihrem Bestehen 
beste Voraussetzungen.

Um den Schülern für 
den Umstieg in höhere  

technische Schulen einen  
Vorsprung zu verschaffen,  
wurde das neue Wahlpflicht- 
fach „Technik – Natur-
wissenschaft“ eingeführt.  
 
Ziel des neuen Gegenstan-
des ist es, Begeisterung für 
naturwissenschaftliche Fä-
cher zu wecken und den 
Schülern ein Jahr vor der 
wichtigen Wahl des weiter-
führenden Schultyps eine 
Orientierung zu geben.  
 
Die SchülerInnen haben 
mindestens 70 Unterrichts-
einheiten Zeit, um die für 
sie passende Sparte zu ent-
decken. Es werden alle gän-
gigen technischen Zweige 

wie Elektrotechnik, Ma-
schinenbau, Chemie, EDV, 
Mechatronik und Architek-
tur abgedeckt.

Bei physikalischen und che-
mischen Experimenten, 
ebenso wie beim Sezieren 
und Mikroskopieren, sind 
die SchülerInnen aktiv ein-
gebunden. Auf spielerische 
Art werden z.B. mit Lego 
Mindstorm Education Ro-
botern die Grundzüge des 
Programmierens erforscht.

Unterrichtet wird der neue 
Gegenstand von Dipl.-Päd. 
Andrea Obermayr, die be-
reits bisher Physik und  
Chemie an der NMS un-
terrichtete. Sie ist in allen  
fünf naturwissenschaft-
lichen Fächern für diesen 
Schultyp geprüft.    
 
Im aktuellen Jahrgang be-
suchen bereits 19 Schü-
lerinnen und Schüler der  
3. Klassen das Wahlpflicht-
fach "Technik – Naturwis-
senschaft". 

Vorsprung für SchülerInnen der Neuen Mittelschule Bad Hall

Fotos: privat

Mehr als 30 Läuferinnen 
und Läufer nahmen am 
18. Dezember an dem von 
der Pfarre organisier-
ten Lauf teil.    

Sie brachten das Frie-
denslicht vom Stift 

Kremsmünster nach Bad 
Hall.

Dank an die Organisatoren 
der Pfarre und an die Bür-
gerenergie die den Lauf mit 
dem Bad Haller E-Car Sha-
ring Auto umweltfreund-
lich begleitete.

Friedenslichtlauf von Kremsmünster nach Bad Hall

Foto: privat
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Geburten
Im vergangenen Jahr freuten sich 26 Familien in Adl-
wang über Nachwuchs. 26 Kinder wurden geboren, davon  
14 Knaben und 12 Mädchen und zwar:

Sandra u. Manfred Riedl    Olivia 
Marina Engleder u. Markus Terschl  Nina 
Chie u. Markus Hauser  Leonhard Ryuichi 
Michaela u. Michael Griebler  Alexander 
Michaela Kletzmayr   Marie Sophie 
Bianca u. Tobias Hauser    Niklas 
Julia u. Rainer Mittendorfer   Andreas 
Sonja u. Roland Pitzl    Isabel 
Bettina Kreutzinger u. Alexander Zeitlinger  Paulina 
Jeannine u. Gerhard Wessely  Elina Marie 
Karin Birmili u. Johann Altmann   Elsa 
Carina Achathaler u. Rupert Maringer  Valentina 
Estefania u. Robert Pasa    Valentino 
Gabriele u. Günther Singhuber   Matteo 
Elisabeth u. Leopold Penzenauer   Valentin 
Nathalie u. Christian Scharax    Jan 
Elke u. Edwin Oberreßl   Victor Edwin 
Tamara Wallerberger u. Benjamin Zeitlinger Zoey 
Claudia u. Marko Kardum    Luka 
Helene Sickinger u. Viktor Haderer  Ariana 
Sigrid u. Andreas Loibingdorfer   Leonhard 
Verena Voglhofer u. Wolfgang Gruber  Lisa 
Sylvia Steiner u. Rene Flaschberger  Vanessa 
Romama Steinmaßl u. Stefan Lungenschmied Paul 
Tülay u. Yunus Karahan  Mehmet Ertugrul 
Doris u. Rudolf Kaltenböck  Elias Leopold

Rückblick auf 2016
Hochzeiten
Claudia Strasser u. Marko Kardum 
Maria Baumgartner u. Harald Windischbauer 
Adelheid Ziebermayr u. Manfred Schedlberger 
Nina Frank u. Markus Huber 
Elke Freidhager u. Edwin Oberreßl 
Nina Zimmermann u. Marco Fekete 
Elisabeth Zweckmayr u. Christian Köttstorfer 
Viktoria Hiesmayr-Dorfer u. Markus Höllhuber 
Romana Mayerl u. Daniel Brandstätter 
Tugba Ayhan u. Ersen Akay

Sterbefälle
8 Bewohner aus Adlwang verstarben 2016:

25. Jänner   Zäzilia Moser 
27. Februar   Agnes Mollner 
24. April   Irmtraud Zitta 
08. Juli   Max Gurtner 
09. August   Alfred Riener 
30. Oktober   Josef Neuhofer 
13. November  Franz Schmidhuber 
05. Dezember  Maria Panhuber

Ein stimmungsvoller  
Westernabend am Sams-
tag, 4. Februar in der 
Bürgerhalle Adlwang. 

Die Musik kommt auch 
diesmal vom 7fachen 
Austrian Country Award 
Gewinner "Western- 
cowboys". Klassiker aus 
Country, Rock und Pop 
im modernen Stil war-
ten auf die Besucher.  
Auch eine neue Weinbar 
mit österreichischen Spit-
zenweinen wird es geben.

Rund um Mitternacht 
werden die Gewinner der 
Tombola ermittelt. Lose 
und Vorverkaufskarten 
sind bei allen Adlwanger 
Fußballern erhältlich. 

Zur sicheren Heimreise 
gibt es einen kostenlosen 
Heimbringerdienst.
 
Die Union Adlwang freut 
sich auf zahlreiche Besu-
cher und wünscht diesen 
bereits jetzt gute Unter-
haltung.

  Westernball der Union AdlwangEinige Haushalte haben 
den aktuellen Aufkleber 
für 2017 (Farbe braun) 
noch nicht abgeholt. Bitte  
diesen während der Öff-
nungszeiten für den Par-
teienverkehr täg l ich 
07:00 – 13:00 Uhr, Don-
nerstag 14:00 – 19:00 Uhr  
im Gemeindeamt Adl-
wang ehestens abzuholen  
und auf die Restmüllton-
ne zu kleben.
Abfallbehälter, die mit 
keiner aufgeklebten gül-
tigen Plakette versehen 
sind, werden ausnahms-
los nicht entleert!

  Jahresplakette für die 
  Restmüllabfuhr

Rund 523.000 Reisepässe 
verlieren 2017 ihre Gül-
tigkeit. Wer eine Reise 
plant, sollte rechtzeitig 
prüfen, ob sein Reisepass 
noch gültig ist.
 
Bitte nicht vergessen, 
zur Antragstellung den 
abgelaufenen Reisepass 
und ein aktuelles Pass-
foto mitbringen. Die Ge-
bühr für den neuen Pass 
beträgt € 75,90.
 
Anträge werden im Ge-
meindeamt Adlwang  
gerne erledigt.

  Reisepass rechtzeitig   
  erneuern!
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Liebe Adlwangerinnen,
liebe Adlwanger!

Vor einem Jahr habe ich an 
dieser Stelle hinterfragt, wa-
rum 2015 in Adlwang fast 
doppelt so viele Mädchen wie 
Buben geboren wurden und 
dafür die skurrilsten Erklä-
rungen erhalten: von Wet-
terphänomenen bis zur Er-
nährung.
2016 dürfte sich an den Es-
sensgewohnheiten nichts ge- 
ändert haben, es gab aber 
mehr Niederschläge und eine  
geringfügig niedrigere Durch- 
schnittstemperatur, auch dau- 
erte es um einen Tag länger. 
War es vielleicht das?
Jedenfalls ist die Welt wieder  
in Ordnung. 14 neugeborenen  
Buben stehen 12 Mädchen 
gegenüber. Für entsprechen-
den Nachwuchs in der Fuß-
ballmannschaft ist somit 
wieder gesorgt.
Das Jahr 2016 war für Adl-
wang das geburtenreichs-
te, seit es darüber Aufzeich-
nungen gibt. Unserem Ziel, 
als „familienfreundliche Ge-
meinde“ wahrgenommen zu 
werden, wurde damit ein lie-
benswerter Vertrauensvor-
schuss bekundet.
Ich freue mich schon darauf, 
auf unserer neuen Gemeinde- 
Storchenwiese den ersten  
2017-er Storch setzen zu kön-
nen. Lassen wir uns überra-
schen, wie viele am Jahresen-
de unseren Ortsplatz beleben 
werden.  
Am 11. März gibt es wieder 
einen „Dorfabend“ – der ver-
schmitzte Rückblick auf die 
Hoppalas ehrenwerter Ge-
meindebürger/innen der ver-
gangenen zwei Jahre. Keine 
Scheu, diese dürfen gesche-
hen und tragen sehr zum 
entspannten Gefühlsleben 
der nicht Betroffenen bei.
Der Fasching mit seinen Bäl-
len gibt wieder Gelegenheit, 
um seinen Bekanntheitsgrad 
zu heben und in den auser-
lesenen Kreis der „Personen, 
über die man spricht“ aufge-
nommen zu werden.
Eine lustige Faschingszeit, 
schöne Semesterferien!
                 
                Ihr Karl Mayr
                 Bürgermeister

Für die Beheizung ei-
ner Wohnung – gleich- 

gültig mit welchem Energie- 
träger – wird an sozial be-
dürftige Personen wieder 
ein Heizkostenzuschuss  
gewährt. Dieser beträgt € 
152, – bei Unterschreiten 
der für die soziale Bedürf-
tigkeit festgelegten Ein-
kommensgrenze und € 76, –  
bei deren Überschreitung 

um bis zu maximal € 50, –. 

Anträge können bis zum  
14. April 2017 gestellt wer-
den, wobei für sämtliche 
Anträge die Einkommens-
verhältnisse des Jahres 2016 
auf den genannten Einkom-
mensgrenzen zugrunde  
gelegt werden.   
Soziale Bedürftigkeit liegt 
vor, wenn das Nettoein-

kommen aller im Haus-
halt lebenden Personen 
den Betrag von € 889,84 
für Alleinstehende bzw.  
€ 1.334,17 für Ehepaare/Le-
bensgemeinschaften (Zu-
schlag je Kind von € 166,37) 
nicht übersteigt.    
Nähere Auskünfte erteilt 
gerne die Gemeindekanz-
lei, Telefon: 07258/7455-31, 
Frau Mandorfer.

Heizkostenzuschuss

Jeden ersten Donnerstag 
im Monat hält Rechts- 

anwalt Dr. Walter Utz, 
Rechtsanwalt in Krems-
münster, in der Zeit von 
17:00 bis 18:00 Uhr im  
Gemeindeamt Adlwang sei-
nen Sprechtag ab.    
Hier können die ver-

schiedensteten rechtli-
chen Angelegenheiten be-
sprochen werden.    
 
Gerne übernimmt er auch 
die erforderliche rechtli-
che Vertretung. Es besteht 
die Möglichkeit, sich im 
Rahmen dieser kostenlo-

sen Erstberatung die not- 
wendigen Auskünfte ein-
zuholen.    
Bei Bedarf bitte telefo- 
nisch entweder im Gemein-
deamt Adlwang 07258/7455 
oder in der Kanzlei von  
Dr. Walter Utz 07583/7071 
anmelden.

Sprechtag des Rechtsanwaltes

Die Gemeinde Adlwang 
beteiligt sich ab 2017 am 
Audit „familienfreund-
lichegemeinde“ und am 
Zertifikat für „Kinder-
freundliche Gemeinde“ 
der UNICEF. Damit soll 
der Wert einer sinnvollen 
und nachhaltigen Fami-
lienförderung in der Ge-
meinde unterstrichen 
werden.    

Dass Adlwang bereits 
viele Voraussetzungen 

für eine familienfreundliche  
Gemeinde bietet, stellten 
die 27 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer beim ersten  
Workshop im Jänner fest.

Das Ziel vor Augen zu ha-
ben, oder der Leitspruch 
„Der Weg ist das Ziel“ mag 
passen. Wichtig ist es auch, 
eine klare Vorstellung da-

von zu haben, wo der Aus-
gangspunkt ist. Das war die 
Basis des Workshops. In 
kleinen Gruppen wurde der 
Ist-Zustand der familien- 
freundlichen Angebote in 
Adlwang erarbeitet.

Ein überaus reger Aus-
tausch, viele Ideen und eine 
aktive Mitarbeit führten zu 
einem positiven Ergebnis  
mit dem Ziel, Adlwang 
noch familien- und kinder-
freundlicher zu gestalten. 
Die Gemeinde Adlwang 

bietet bereits sehr viel für 
Familien in allen Lebens-
lagen. Die Volksschule, 
der Kindergarten und viele  
Vereine leisten einen we-
sentlichen Beitrag dazu.

Alle, die weitere Ideen und 
Vorschläge dazu haben, 
können diese gerne an Frau 
Ulrike Reichl am Gemein-
deamt reichl@adlwang.ooe.
gv.at übermitteln.

Familienfreundliche Gemeinde Adlwang
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Im Rahmen des Festa-
bends am 14. Jänner er-
folgte auch die Ehrung 
verdienter Adlwange-
rinnen und Adlwanger, die  
sowohl in ihrer Funkti-
onärstätigkeit als auch  
in sonstigen Bereichen  
für Adlwang Besonderes 
geleistet haben.

Mit dem Ehrenzeichen 
in Gold wurden ausge- 
zeichnet: 
Achathaler Johann  
Gurtner Josefa  
Mayr Karl  
Wegerer Franz  
Das Ehrenzeichen in Silber 
erhielten:     
Achathaler Karl  

Achathaler Romana  
Breinesberger Friedrich  
Hieslmair Maria  
Höllhuber Leopold  
Kaspar Anton  
Lehner Rudolf  
Lettenmair Johann  
Lungenschmied Franz  
Mandorfer Franz  
Niederkrottenthaller  

DI Reinhard  
Platzer Karl  
Platzer Kurt  
Pucher Johann  
Schierl Karl  
Schwarzenbrunner Fer-
dinand    
Thanner Martha  
Wolfschwenger Engelbert  
Zeilinger Albert

Auszeichnungen für besondere Leistungen

Foto: Gemeinde

Schöpferische Kräfte we-
cken und autonomes Ler-
nen ermöglichen. Diese 
zentralen Gedanken der 
Montessori Pädagogik und  
die positive Grundeinstel-
lung des Erziehers dem 
Kind gegenüber, prägen 
die pädagogische Arbeit 
im Montessori Kinder-
haus Adlwang.

Nicht der Versuch, Kin-
dern möglichst viel 

Wissen einzutrichtern, son-
dern der Respekt vor der In-
dividualität jedes Kindes 
und seinem inneren Ent-
wicklungsplan, liegt dem 
Ansatz der Montessori Pä-
dagogik zugrunde.    
 
Kinder sind unendlich neu-
gierig. Ihre Lust auf Neues 
lässt sie schauen, greifen, ge-
hen, schreiben, rechnen und 

tausend andere Dinge tun. 
Jeder Mensch sucht Ant-
worten auf die Fragen, die 
aus seinem Inneren auftau-
chen. Forschungen zeigen  
uns aber auch, dass wir erst  
etwas selbst tun, spüren und  
anfassen müssen, ehe das 
Wissen wirklich in uns ist.  
 
Aus diesem Grund muss 
der Erzieher / die Erzieherin  
die Umgebung so vorberei-
ten, dass jedes Kind Lernan- 
reize findet. Die freie 
Wahl der Tätigkeit, inner-
halb genauer Regeln, ist 
der Beginn der Würde des 
Menschen. In einer Atmo-
sphäre der gegenseitigen 
Achtung und des Vertrau-
ens baut das Kind ein star-
kes Selbstwertgefühl auf 
und es lernt seine Fähigkei-
ten und Begabungen bes-
ser kennen. Die praktische 

Arbeit im Kinderhaus ist 
„farbig“, „sinnlich“, „fröh-
lich" und von einem har-
monischen Miteinander 
geprägt.    
Frühkindliche Bildung ist 
eine gesamtgesellschaftli-
che Aufgabe. Das Montes-
sori Kinderhaus ist - ge-
meinsam mit der Gemeinde 
Adlwang - bestrebt, die Le-
bensqualität junger Famili-
en zu verbessern. Es ist die 
erste Bildungseinrichtung, 
die Kinder in ihrer indivi-
duellen Entwicklung be-
gleitet und unterstützt.   
 
Einblicke und Informatio-
nen zur pädagogischen Ar-
beit im Kinderhaus erhält  
man bei der Anmeldung 
bzw. über die Homepage:  
www.mts-kinderhaus-adl- 
wang.at. Telefonische Aus-
künfte erteilt gerne die 

Leiterin des Kinderhauses 
Hermine Wolfschwenger. 
Anmeldung für das Kinder-
gartenjahr 2017/18 an fol-
genden Tagen:  
Montag, 13. Februar  
für den Kindergarten   
Dienstag, 14. Februar  
für die Krabbelstube  
Jeweils von 13:00 Uhr bis 
16:30 Uhr.

Kinder lernen schöpferisch

Lernen von außen nach innen – 
Das Wissen aus dem Material 
wird Wissen in mir.    Foto: privat
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Am 14. Jänner hatte die 
Gemeinde Adlwang die 
Bevölkerung zu einem 
Festabend in die Bürger-
halle eingeladen. Grund 
dafür war die Verleihung 
der Ehrenbürgerschaft 
und die Verleihung von 
Ehrenzeichen an Bürger/
innen aus Adlwang, die 
Besonderes für Adlwang 
geleistet haben. 

Bürgermeister a.D. Mag. 
Franz Hieslmayr stand 

im Mittelpunkt dieser  
Feierstunde. Er erhielt für 
sein jahrzehntelanges Wir-
ken zum Wohle seiner Hei-
matgemeinde die höchste  
Auszeichnung – die  
Ehrenbürgerurkunde und 
den Goldenen Ehrenring 
der Gemeinde Adlwang.

Nach musikalischem Emp-
fang durch die Trach-
tenkapelle hielt Bürger- 
meister Karl Mayr die Lau-
datio. Eingeleitet mit dem 
Zitat „Es ist leichter, Held 
zu sein als Ehrenmann. 
Held ist man nur einmal, 
ein Ehrenmann immer“, 
hob er das Lebenswerk 
von Franz Hieslmayr und 
sein beispielhaftes Enga-
gement für die Gemeinde 
hervor: Wegmarken waren 
die Sanierung des Gemein-
deamtsgebäudes, der Aus-
bau des Kindergartens, der 
Volksschule, des Kanal-, 
Güterwege- und Siedlungs-
straßennetzes und zuletzt 
die Initiierung des gelun-
genen Neubaus von Feu-
erwehr-, Chor- und Mu-
sikhaus.     
Während seiner Amtszeit 
stieg die Bevölkerungszahl 
von 1107 auf 1740 Einwoh-
ner/innen, was nur durch 

die Erschließung neuer 
Siedlungsbereiche möglich 
war. Dies zeigt anschau-
lich, welch großen Ein-
satz, welche Zielstrebigkeit 
und Kompetenz er stets  
bewiesen hat und den nach-
haltigen Einfluss seines  
politischen, aber auch eh-
renamtlichen Wirkens auf 
die Entwicklung von Adl-
wang. Alle im Gemeinderat  
vertretenen Fraktionen 
stimmten einstimmig für 
die Verleihung der Ehren-
bürgerschaft.    
 
Bürgermeister a.D. Mag. 
Franz Hieslmayr gab mit 
bürgerschaftlichem Enga-
gement dem Wallfahrtsort  
Adlwang ein Gesicht.  
Schon in seinen Jugend-
jahren traf er die Entschei-
dung, für seine Gemeinde  
wirken zu wollen. Nach 
dem Studienabschluss 1975 
gründete er die Junge ÖVP 
Adlwang. 1979 wurde er in 
den Gemeinderat berufen, 
1982 wurde er Ortspartei-
obmann, 1985 Gemeinde-
vorstand, 1991 Vizebürger- 
meister und von Jänner 
1995 bis 5. März 2015 wirkte  
er als Bürgermeister. Sein 
Start als Bürgermeister war 
sicher nicht einfach, galt es 
doch den Gemeindehaus-
halt durch nicht immer po-
puläre Einschnitte nach-
haltig zu sanieren. Trotz 
der vielen Aufgaben fand 
er noch Zeit, seine Hobbys, 
die Musik und in früheren 
Jahren den Fußball, nicht zu 
vernachlässigen.

Ein großer Dank gebührt 
auch seiner Gattin Hilde, die 
sein Engagement stets mit-
getragen und ihn zu vielen  
gesel lschaft l ichen Er-

eignissen begleitet hat. 
Glückwünsche gab es 
auch zu seinem Geburts-
tag, denn kürzlich voll-
endete er sein 66. Le-
bensjahr.     
 
Zum besonderen Ereignis 
schloss sich auch die Part-
nergemeinde Lautertal mit 
Bürgermeister Heiko Stock 
und Ortsvorstehern Er-
win Stertz und Karl-Heinz  
Hansel mit herzlichen 
Glückwünschen an.   
 
In seinen Dankesworten 
brachte Franz Hieslmayr 
seine Freude zum Aus-
druck und betonte, stets 
gerne für Adlwang tätig ge-
wesen zu sein. Dabei hob er 

besonders die gute Zusam-
menarbeit der Fraktionen 
im Gemeinderat sowie das  
ausgezeichnete Vereinsle-
ben in Adlwang hervor.

In Wort, Bild und Ton folgte  
ein kurzer Rückblick auf 
das Wirken des neuen Eh-
renbürgers von Adlwang. 
Die Schüler/innen der ört-
lichen Volksschule bedank-
ten sich mit einem Lied.  
Feierlich umrahmt wurde  
der Abend von einem 
Blechbläserensemble.  
 
Durch das Programm führ-
ten in gekonnter Art und 
Weise Bürgermeister Karl 
Mayr und Vizebürgermeis-
terin Maria Achathaler.

Ehrenbürgerschaft für  
Bürgermeister a.D. Mag. Franz Hieslmayr

Foto: Gemeinde

In den zwei St yria-
Woh ngebäuden s te-
hen Mietwohnungen zur 
Verfügung. Nähere In-
formationen erteilt die 
Gemeindekanzlei Tel.: 

07258/7455 -31,  Frau 
Mandorfer. Infos sind 
auch auf der Homepage 
der Gemeinde Adlwang 
unter www.adlwang.at er- 
sichtlich.

  Freie Mietwohnungen
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Sponsion im Doppelpack

Foto: privat

Die Geschwister Moni-
ka und Bernhard Vielha-
ber feierten ihre Sponsi-
on an der Johannes Kepler 
Universität (JKU) am 15.  
Dezember 2016.

Nach der Matura am Stift- 
gymnasium Schlier-

bach schloss Monika Viel-
haber das Bachelorstudium 
Sozialwirtschaft erfolg-
reich ab. Derzeit befindet 

sie sich im Masterstudi-
um. Bernhard Vielhaber 
maturierte an der BHAK 
Steyr und schloss 2009 
das Diplomstudium der 
Wirtschaftspädagogik ab.  
 
Derzeit ist er als Mitarbeiter 
im E-Learning und als Lek-
tor an der JKU tätig. Berufs-
begleitend schloss er nun das  
Diplomstudium der Wirt-
schaftswissenschaften ab.

Kürzlich besuchte die  
dritte Klasse der Volksschu-
le mit ihrem Klassenvor-
stand SR Erika Aichhorn 
im Rahmen ihres Unter-
richtes das Gemeinde- 
amt Adlwang. 

Eingangs erläuterte  
Amtsleiter Al fred 

Pramhas den interessierten 
Schülerinnen und Schülern 
die einzelnen Aufgabenbe-
reiche in der Gemeinde- 
verwaltung und gab Ein-

blick in die vielseitigen 
Aufgaben einer Gemeinde.  
Nach dem ausführlichen 
Rundgang durch die Amts-
räume beantworteten Bür-
germeister Karl Mayr und 
Vizebürgermeisterin Maria  
Achathaler die zahlreichen 
Fragen. 

Traditionell gab es zum 
Abschluss für alle eine 
„Gesunde Jause“, die vom 
Bürgermeister gespendet 
wurde.

Die 3. Klasse der Volksschule 
besuchte die Gemeinde

Foto: privat

Zur Feier seines 92. Ge-
burtstages lud Johann  
Terschl, einer unserer  
reiferen und immer bestens 
aufgelegten Gemeinde- 
bürger, die Gemeindever-
tretung ein.

„Feiern und Spaß haben 
hält jung“, ist seine Devise.   
Er freut sich des Lebens, 
ist glücklich über seine Fa-
milie, seine fünf Enkel und 
fünf Urenkel sowie über den 

erfolgreichen Betrieb seines 
Sohnes Wolfgang. Johann 
Terschl ist eine Institution 
im großen Hause „Terschl“, 
bei seinen Angehörigen, bei 
den Mitarbeitern im Be-
trieb, aber auch bei seinen 
Freunden im Kegelclub.  
An Neuem und Neuigkeiten 
ist er stets sehr interessiert. 
 
Wir wünschen ihm weiterhin 
Humor, Lebensfreude und 
vor allem viel Gesundheit! 

Hohes Alter

Foto: privat
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Liebe Pfarrkirchnerin,
lieber Pfarrkirchner! 

Veränderungen in der  
Gemeinde Pfarrkir-
chen!
 
In der Verwaltung der 
Gemeinde Pfarrkirchen 
wurde im Jahr 2016 ein 
Prozess der Verände-
rungen begonnen, der 
im Jahr 2017 weiterver-
folgt wird. Mit der per-
sonellen Änderung in 
der Amtsleitung der Ge-
meinde wurde der erste 
Schritt gesetzt, der sich 
mit der Neuaufnahme 
einer Mitarbeiterin, mit 
dem Ziel, das Herzstück 
einer bürgernahen Ver-
waltung, den Bürgerser-
vice zu stärken und aus-
zubauen, fortgesetzt hat.

Im Sommer 2016 wurde 
die gemeinsame Bauver-
waltung der Kurbezirks- 
gemeinden gestartet. Im 
Juli 2017 wird das Bau-
amt von Pfarrkirchen 
in diese Bauverwaltung 
übergeleitet. Die ersten 
Erkenntnisse aus dem ge-
meinsam begonnen Weg 
sind als gelungen und 
positiv zu bewerten. Nun 
beginnt die Planung ei-
ner Standesamtsverwal-
tung für fünf Gemeinden, 
um auch hier einen kos-
tensparenden, effizienten 
Weg zu gestalten.

Herzlichen Dank an die 
Gemeinderätinnen und  
Gemeinderäte, aber vor 
allem an die Mitarbeiter/
innen, die mit den Bürger- 
meistern diese Verände-
rungen mittragen und 
aktiv begleiten.

Ihr    Herbert Plaimer
Bürgermeister

Der Gemeinderat hat 
einstimmig beschlos-

sen, Herrn Franz Pauzen-
berger für die langjährigen, 

ehrenamtlichen Tätigkeiten 
für die Pfarrkirchner Be- 
völkerung im Pfarrge-
meinderat und in der 

Musikkapelle zu ehren  
und das Ehrenzeichen in 
Gold zu verleihen.  
Herzlichen Glückwunsch!

Goldenes Ehrenzeichen

Am 28. Dezember wurde Franz Pauzenberger das Ehrenzeichen im Rahmen der Jahresabschlussfeier des 
Gemeinderates überreicht.        Foto: Gemeinde

…zur Vollendung des 
90. Lebensjahres Frau 
Anna Wistra.    

Wir gratulieren

…zur Vollendung des 80. 
Lebensjahres Frau Maria 
Mittermair und Herrn 
Georg Mittermair. 

Bürgermeister Herbert Plai-
mer gratulierte namens der 
Gemeinde und überreichte 
Geschenkgutscheine

Fotos: Gemeinde

der Gemeinden Adl-
wang, Bad Hall, Pfarr-
k i rchen,  Roh r u nd 
Waldneukirchen.  
 
Dieser findet jeweils an ei-
nem Mittwoch von 19:30 
Uhr bis ca. 21:30 Uhr im 

Gemeindeamt Pfarrkir-
chen statt. Die Teilnah-
me ist kostenlos, Anmel-
dung nicht erforderlich!  
 
Weitere Infos bei   
Elisabeth Landerl,   
Tel.: 0664/73 75 10 21.

Termine 2017:
 
1. Februar, 1. März,   
5. April, 3. Mai, 7. Juni,   
5. Juli, 2. August,   
6. September, 4. Oktober, 
8. November, 6. Dezember

  Stammtisch für „Pflegende Angehörige“
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  Ermäßigte Schikarten für Hinterstoder (Höss)   
  und Wurzeralm, beim Gemeindeamt Pfarrkirchen   
  erhältlich

Rückblick auf 2016
Geburten
In der Gemeinde Pfarrkirchen wurde im Jahr 2016 keine  
Heimgeburt verzeichnet. Neu geborene Gemeindebür-
gerInnen kamen in den Landeskrankenhäusern Steyr, 
Kirchdorf, Wels und Linz zur Welt.   

Huber Nina u. Markus   Eva Marlene 
Pramhas Cornelia u. Klausriegler Roland Lisa 
Lechner Birgit u. Andreas    Fabian 
Rampetsreiter Christoph u. Miriuca Nadine    Lara Marie 
Huber Tanja u. Lorenz Patrik   Niklas 
Wiesner Bettina u. Thomas   Johanna 
Rapberger Sonja u. Sadleder Michael  Jakob 
Hieslmair Agnes u. Hillingrathner Hannes David 
Hotz Nicole u. Schachner Bernhard  Mila 
Steinhäusler Martina u. Rabeder Markus Klara 
Erdoğan Cornelia u. Hulusi   Elisa 
Simmerl Marion   Johann Maximilian 
Đukić Jelena u. Marijo    Emilio 
Wakolbinger Ramona u. Markus  Tim Julian 
Bakó Barbara u. Szili Szilárd   Mia 
Vuk Ivanka u. Živko     Valentin 
Mag. Maria u. DI Gerald Fessl Jannik und Niklas 
Föger Sandra u. Harringer Leonhard  Marie 
Hörhan Sandra u. Rainer Breitenbaumer Julia 
Pfaffeneder Brigitte u. Roland   Sophie

Sterbefälle
Im Jahr 2016 wurden zwei Todesfälle beurkundet. Die in 
Krankenhäusern und Altersheimen außerhalb des Ge-
meindegebietes verstorbenen GemeindebürgerInnen sind 
im Sterbebuch des Standesamtes am Sterbeort beurkundet.

Bley Erika    26.01.   
Burger Matthaeus   09.02.  
Floß Herbert    05.03. 
Bley Erika    07.04. 
Windisch Franz   29.06. 
Grolmusz Hans   11.07. 
Straßmayr Rosemarie  29.07. 
02.12.Hahn Gerhard    29.07. 
Strasser Stefan   31.10. 
Mitteregger Friedrich  20.11. 
Gschaider Friederike  27.11. 
Schuhmann Frieda   02.12. 
Kaip Anna    02.12.

Eheschliessungen
Am Standesamt wurden im Jahr 2016 drei Eheschließ- 
ungen beurkundet:  
 
Ramić Maida u. Ramić Anel   18.03. 
Doppler Vanessa u. Horváth Sándor  19.08. 
Grillmair Antonia u. Gervais Chaz  12.11.

Der Pfarrcaritas-Kinder-
garten Pfarrkirchen  

hat vier Gruppen (zwei Regel- 
gruppen, eine Integrations- 
gruppe und eine alters-
erweiterte Gruppe (ab 
dem zweiten Lebensjahr).   
Öffnungszeiten sind von  
Montag bis Donnerstag von 
06:30 bis 16:00 Uhr und  
am Freitag von 06:30 bis 
13:00 Uhr.

Die Vormerkungen für das 
kommende Kindergarten- 
jahr werden am Mittwoch, 
8. März und Donnerstag,  
9. März von 14:00 bis 16:00 
Uhr entgegengenommen. 
Die endgültige Aufnahme 
kann erst erfolgen, wenn 
alle Kinder vorgemerkt sind.  
Mitzubringen sind Ge-
burtsurkunde, Meldezettel 
und Impfnachweis (Mut-
ter-Kind-Pass). In der al-
terserweiterten Gruppe 

(ab dem zweiten Lebens-
jahr) können maximal 
fünf Kinder unter drei Jah-
ren aufgenommen werden.  
 
Voraussetzungen:  
Die Eltern sind berufstätig 
oder in Ausbildung. Mit-
zubringen sind Geburts-
urkunde, Meldezettel und 
Impfnachweis, Bestätigung 
über die Berufstätigkeit 
oder Ausbildung der Eltern.

Anmeldeschluss ist am 
Freitag, 10. März. Später 
eingelangte Anmeldungen 
können nur auf Restplätze 
verwiesen werden.   
Telefonische Voran- 
meldung erbeten!  
Pfarrcaritas Kindergarten 
Pfarrkirchen    
Leitung: Sandra Ledermann 
Möderndorfer Straße 4  
4540 Pfarrkirchen  
Telefon: 07258/2845.

Anmeldungen für den  
Pfarrcaritas-Kindergarten 

Foto: privat
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Für die Beheizung einer 
Wohnung – gleichgültig  

mit welchem Energieträger –  
wird an sozial bedürftige 
Personen wieder ein Heiz-
kostenzuschuss gewährt. 
Dieser beträgt € 152, – bei 
Unterschreiten der für die 
soziale Bedürftigkeit fest-
gelegten Einkommens-
grenze und € 76, – bei deren  
Überschreitung um bis zu 
maximal € 50, –.    
Anträge können bis zum  
14. April 2017 gestellt wer-
den, wobei für sämtliche 
Anträge die Einkommens-
verhältnisse des Jahres 2016 
auf den genannten Einkom-
mensgrenzen zugrunde ge-
legt werden.

Soziale Bedürftigkeit liegt 
vor, wenn das Nettoein-
kommen aller im Haushalt 
lebenden Personen den Be-
trag von € 889,84 für Allein-
stehende bzw. € 1.334,17  
für Ehepaare/Lebensge-
meinschaften (Zuschlag je 
Kind von € 166,37) nicht 
übersteigt. Ein Heizkos-
tenzuschuss kann nur je-
nen Personen gewährt wer-
den, die auch tatsächlich 
für Heizkosten aufzukom-
men haben.

Auskünfte erteilt gerne das 
Bürgerservice während der 
Öffnungszeiten, auch telefo- 
nisch unter (07258) 2433-10. 

Heizkostenzuschuss

Für die Bewerbung in 
vielen Berufen und viele  

Tätigkeiten ist die Vorlage  
einer Strafregisterbeschei- 
nigung (früher: Leumunds-
zeugnis) notwendig. Meis-
tens darf diese Beschei-
nigung bei Vorlage nicht 
älter als drei Monate sein. 
Ausgestellt werden kann 
eine Strafregisterbeschei-
nigung nur auf Antrag der 
betreffenden Person beim 
Gemeindeamt.    
Die Bezirkshauptmann-
schaft Steyr-Land ist nicht 
berechtigt, Strafregister-
bescheinigungen auszu-
stellen.     
Auch die "Strafregisterbe-
scheinigung Kinder- und 
Jugendfürsorge" wird beim 
Gemeindeamt ausgestellt. 
Sie gibt darüber Auskunft, 
ob Verurteilungen gegen 

die sexuelle Integrität und 
Selbstbestimmung und da-
mit zusammenhängende 
Einträge wie gerichtliche 
Tätigkeitsverbote im Straf-
register eingetragen und 
entsprechend gekennzeich-
net sind oder nicht.    
Bei der Antragstellung ist 
anzugeben, für welchen 
Zweck die Strafregister- 
bescheinigung benötigt 
wird. Der Verwendungs-
zweck wird auf der Beschei-
nigung angeführt.

Für die Beantragung und 
Ausstellung einer Strafre-
gisterbescheinigung fallen 
Gebühren in der Höhe von 
€ 30,70 an. Wird die Straf-
registerbescheinigung nur 
bei einer bestimmten Stelle  
vorgelegt, betragen die Ge-
bühren nur € 16,40.

Ausstellung einer  
Strafregisterbescheinigung

Auf der Wurzeralm beim 
Schwarzeck-Lift, Start ist 
um 10:00 Uhr.

Teambewerb: Je 4 Starter  
(männl., weibl., mixed) 

(Vereinsteam, Familien-
team, Firmenteam, Gaudi-
team, etc.).    
Sachpreise für das flotteste,  
mittlere und gemütlichste 
Team. Ortsmeisterin und 
Ortsmeister erhalten schöne  
Glastrophäen, alle Gruppen- 
sieger einen Pokal. Medaillen  
gibt es jeweils für die ers-

ten drei aller Startgruppen, 
Urkunden und Süßigkeiten 
für alle Kinder.   
Weitere Informationen 
werden mittels Postwurf-
sendung bekannt gegeben.
Nennschluss:  
Donnerstag, 2. März, 17:00 
Uhr beim Gemeindeamt.
Startnummernausgabe:  
ab 9:30 Uhr im Ziel des 
Laufes am Schwarzeck Lift.
Siegerehrung:  
17:30 Uhr, Örtlichkeit wird 
noch bekannt gegeben.

Gemeindeschitag,  
am Sonntag 5. März

Die Gemeinde Pfarr- 
kirchen startete das 

neue Jahr mit einer Taxi-
Aktion für alle Senioren 
und Seniorinnen (ab dem 
vollendeten 70. Lebensjahr), 
alle Mindestsicherungs- 
bezieher/innen sowie alle 
Personen mit einer Gehbe-
hinderung gem. §29b StVo, 
die ihren Hauptwohnsitz  

in Pfarrkirchen haben. Sie 
erhalten kostenlos jähr-
lich € 50,- in Gutscheinen  
(10 x € 5, –), die bei den Ver-
tragstaxis eingelöst werden 
können.    
Die Gutscheine sowie alle 
weiteren Informationen zu 
dieser Aktion gibt es zu den 
Bürgerservice-Zeiten in der 
Gemeinde Pfarrkirchen.

Taxi für Senioren, beein-
trächtigte Personen und 
Mindestsicherungsbezieher

Durch die große Anzahl an Drohnenverkäufen wird auf 
die Rechte und Pflichten für Drohnenbesitzer und deren 
Einhaltung hingewiesen. 
Alle Infos dazu gibt es unter: https://www.bmvit.gv.at/
bmvit/verkehr/luftfahrt/drohnen/index.html

   Drohnenbesitzer aufgepasst!Seit Jahresbeginn hat das Bürgerservice am Gemeinde-
amt Pfarrkirchen neue Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag: 07:00 – 12:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 07:00 – 12:00 Uhr und 
14:00 – 18:00 Uhr      
Termine außerhalb dieser Service -Zeiten können gerne  
auch unter der Nummer (07258) 2433-10 vereinbart werden. 

  Neue Öffnungszeiten des Gemeindeamtes
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Samstag, 28. Jänner, 20:30 
Uhr, im Kellerclub Red 
Rooster, Schloss Mühl-
grub.

Nach dem Sensations-
auftritt in den Jahren  

2012 und 2014 ist es dem 
Kulturverein Schloss Mühl-
grub ein weiteres Mal ge-
lungen, diese Band aus 
Tirol zu engagieren. In In-
siderkreisen zählt sie als  
Geheimtipp.    
SUNT kommen aus den 
Bergen Tirols. Als Na-
turbursch muss der Ti-

roler ja recht viel aus-
halten, aber irgendwann 
reicht’s, dann muss es raus! 
Die Band beschreibt ih-
ren Sound als Indie-Rock  
Retro-Pop. Whatever:  
Die Synthies kleistern, 
Gitarren zack zack, das 
Schlagzeug scheppert und 
der Bass schwimmt un-
ten drüber. Und dazu diese  
Stimme! 
Kartenpreise: AK: 18, –, 
VVK: 16, –    
info@kultur-schloss.at, 
www.kultur-schloss.at,  
Tel.: 0664/485 43 78.

SUNT – Rock aus Tirol

Foto: privat

Beeindruckende und pro-
fessionelle Leistungen 
ihres Könnens zeigten die 
beiden Hobby-Fotografen 
Gerhard Hütmeyer und 
Ernst Rohrauer bei der 
Vernissage ihrer besten 
Aufnahmen in der Landes- 
Polizeidirektion in Linz.

Sie bewiesen damit ein-
mal mehr ihr wachsa-

mes Auge und das Gespür 
für den richtigen Augen-
blick. Nicht zuletzt deshalb 
konnten sie bereits zahlrei-
che Preise gewinnen.

Gerhard Hütmeyer wohnt 
in Pfarrkirchen und ist Po-
lizist im Stiftsort Krems-
münster. Seit über 35 Jah-

ren ist er leidenschaftlicher 
Hobby-Pressefotograf für 
verschiedene Printmedien,  
auch für den Bad Haller  
Kurier. Seinen beruflich ge-
schärften Blick fürs Detail 
nützt er auch bei der Aus-
wahl und Gestaltung seiner 
Motive.    
 
Seit zwei Jahren ist er auch 
aktives Mitglied beim Foto- 
klub Pettenbach, wo er ein 
neues Aufgabengebiet in 
der künstlerischen Foto-
grafie gefunden hat. Durch 
den 2. Platz beim Sommer-
fotowettbewerb der Polizei 
Oberösterreich entstand 
die Idee für seine erste Foto- 
ausstellung in der Landes-
polizeidirektion.

Fotoausstellung in  
der Polizeidirektion

Generalmajor Franz Gegenleitner bei der Vernissage in der LPD OÖ 
mit den Ausstellern Gerhard Hütmeyer (Mitte) und Ernst Rohrauer 
(rechts).                 Foto: LPD OÖ Neuverglasung • Glasreparatur

Glas-Duschtüren • Spiegel
Rollläden • Jalousien • Markisen

Fusingglas • Sandstrahldekore
Glastausch zur Wärmedämmung 

Zweitschlüssel für SchließzylinderZweitschlüssel für Schließzylinder

Quellenstraße 2, 4540 Bad Hall

Tel. 07258/32 82-0, Fax -20, e-mail: office@glas-lehner.at
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Seit dem Ruf „Juhu, es 
schneit!“ von den 62 teil-
nehmenden Kindern war 
auch dem Winterwart 
Günther Kastler ein großer  
Stein vom Herzen gefallen. 
Dieses Jahr hatte es Frau 
Holle wieder gut mit den 
Teilnehmern gemeint. 

Die Kinder wurden von 
21 Skilehrern und Be-

treuern auf der Hutterer-

Höss ehrenamtlich um-
sorgt und zum Skifahren 
begeistert. Der erneut auf-
lebende Trend zum Snow-
boarden ermöglichte sogar 
eine Anfänger- und Fortge-
schrittenengruppe.    
Motiviert durch den ge-
lungenen Start ins Jahr 
2017 steht einer Wiederho-
lung des 3-Tages-Skikurses  
auch im kommenden Jahr 
nichts im Wege.

3-Tages-Skikurs der  
Naturfreunde

Foto: privat

Unter diesem Motto la-
den die Naturfreunde 
Pfarrkirchen-Bad Hall 
wieder zu den beliebten 
Wanderhit-Terminen ein.  
Diese klingen nach der 
sportlichen Betätigung 
stets im geselligen Rah-
men aus. Treffpunkt für 
die Ausfahrten in Fahr-
gemeinschaften ist jeweils 
der Parkplatz im Orts- 
zentrum von Pfarrkirchen.

Am Freitag, 17. Februar,  
Start um 9:00 Uhr 

nach St. Thomas am Bla-
senstein.    
 
Ausgehend von der 
„Bucklwehluck´n“ – Ober-
österreichs Landessieger 

bei „9 Plätze – 9 Schätze“ –  
erwartet die Teilneh-
mer eine ca. dreistündige  
Wanderung durch das 
Mühlviertler Land.

Bitte anmelden bei   
Gerhard Schütz,   
Tel.: 0650/30 120 41.

Zu den Schwarzen Gra-
fen im Freilichtmuseum 
Schmidleithen und weiter 
zum Rinnerberger Was-
serfall führt die etwa 2,5- 
stündige, gemütliche Tour 
in Leonstein am Dienstag,  
14. März. Abfahrt ist 
um 10:00 Uhr. Auf zahl-
reiche Anmeldungen 
freut sich Franz Maier,  
Tel.: 07258/2868.

Raus in die Natur!

Foto: privat

Am 15. Jänner begann das 
Veranstaltungsjahr des 
Seniorenbundes Pfarr-
kirchen mit einem kul-
turellen Höhepunkt für  
die theaterbegeisterten 
Mitglieder.

Von der Operette „Im 
Weißen Rössl“ von 

Ralph Benatzky im Musik- 
theater in Linz waren die 

zahlreichen Besucher be-
geistert.     
 
Die Erwartungen wur-
den durch die unsterbli-
chen Melodien und vielen  
„Ohrwürmer“ sowie die 
amüsante Darbietung noch 
übertroffen. Für Darsteller, 
Chor und Tanzensemble  
gab es dafür reichlichen 
Beifall.

Neues vom Seniorenbund

Foto: privat

Donnerstag, 9. Februar, 14:00 Uhr:
Jahreshauptversammlung mit anschließendem Bilder-
vortrag im Gasthaus Klein in Rohr.
Donnerstag, 9. März, 14:00 Uhr:
Vortrag: „Einfach g‘sund leb‘n!“ im Gasthaus Stehrer in 
Rohr. Vortragender: Sepp Stadlbauer.

  Terminvorschau des Seniorenbundes:
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Allgemein

Da aufgrund der epide-
miologischen Situa- 

tion eine erhöhte Anste-
ckungsgefahr für Haus-
geflügel zu befürchten ist, 
wird das gesamte Öster-
reichische Staatsgebiet als 
"Gebiet mit erhöhtem Ge-
flügelpest-Risiko" definiert. 

Somit gelten folgende Be-
stimmungen ab 10. Jänner  
2017 für alle Geflügel-
halter in Österreich:   
Pflichten des Tierhalters in 
Gebieten mit erhöhtem Ge-
flügelpest-Risiko (Geflügel-
pest-Verordnung 2007, § 8): 

• Im gesamten Österreichi-
schen Staatsgebiet sind Ge-

flügel und andere in Gefan-
genschaft gehaltene Vögel  
dauerhaft in Stallungen 
oder jedenfalls in geschlos-
senen Haltungsvorrichtun-
gen, die zumindest oben ab-
gedeckt sind, so zu halten,  
dass der Kontakt zu Wild-
vögeln und deren Kot best-
möglich hintangehalten 
wird und zu wildlebenden  
Wasservögeln jedenfalls 
ausgeschlossen ist. Brief-
tauben dürfen in der Um-
gebung der Schläge zu 
Übungs- und Trainings-
zwecken aufgelassen wer-
den, vorausgesetzt, die 
Tiere werden im Schlag ge-
füttert und getränkt.

• Die Tränkung der Tiere 
darf nicht mit Wasser aus 
Sammelbecken für Ober- 
f lächenwasser, zu dem 
Wildvögel Zugang haben, 
erfolgen.

• Die Reinigung und Desin-
fektion der Beförderungs-
mittel, Ladeplätze und 
Gerätschaften hat mit beson-
derer Sorgfalt zu erfolgen. 
 
• Über die Anzeigepflicht 
gemäß 17 TSG hinausge-
hend, sind in allen Haltun-
gen von Geflügel oder an-
deren in Gefangenschaft 
gehaltenen Vögeln jeden-
falls folgende Anzeichen der 
Behörde zu melden:    

Abfall der Futter- und Was-
seraufnahme von mehr als 
20% oder Abfall der Eier-
produktion um mehr als 
5% für mehr als zwei Tage 
oder Mortalitätsrate höher 
als 3% in einer Woche. 

Nähere Informationen dazu 
unter folgenden Links des 
Bundesministeriums für 
Frauen und Gesundheit 
sowie der Homepage des  
Landes Oberösterreich: 

http://www.bmgf.gv.at/
home/vogelgrippe  
 
https://www.land-oberoes-
terreich.gv.at/182684.htm

Kundmachung gemäß Geflügelpest-Verordnung 2007

Endlich ein Winter,  
wie er sein soll. Die-

ses und Ähnliches hört 
man immer wieder. Denn 
dieser Winter zeigt sich 
wieder einmal in solch 

voller Pracht und Schön-
heit wie schon seit Jahren  
nicht mehr. 

Auch die Fotografen freut 
es, denn diese kommen  

zu den lang ersehnten  
Aufnahmen. Tief ver-
schneite Landschaften,  
filigraner Raureif, stim-
mungsvolle Lichtkomposi-
tionen.    

Wer weis, wann wir wie-
der Gelegenheit ha-
ben, dies zu genießen.   
Da sind die Mühen des 
Schneeschaufelns schnell 
vergessen.

Ein zauberhafter Winter

Fo
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Veranstaltungen                                                                                          Bitte vormerken!

 
Mittwoch, 01. Februar 2017  

18:30 Uhr LMS Bad Hall/Konzert-
saal
VORTRAGSABEND
Querflötenklasse Hubert Riepl. 
Eintritt frei!

Donnerstag, 02. Februar 2017

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFüHRTE WANDERUNG - 
"ST. BLASIEN"**
"Idylle am Fernbach", Gehzeit  
ca. 2 Std.  

Freitag, 03. Februar 2017

15:00 Uhr Gästezentrum/Kleiner 
Saal
TANZTEE  Eintritt frei. 

18:30 Uhr LMS Bad Hall/Konzert-
saal
VORTRAGSABEND
der Klassen Silke Kager und Thomas 
Rischanek - "Oboe & Querflöte".  
Eintritt frei

19:30 UhrStadttheater Bad Hall
"DER WAHRE JAKOB" - 
SCHWANK IN 3 AKTEN
von Franz ARNOLD und Ernst 
BACH, gespielt von der TASSILO  
BÜHNE Bad Hall. Eintritt: € 15/16/ 
17/18 - Karten im Stadtamt od.  
Tourismusbüro Bad Hall,  
Tel.: 07258/7755-0 od. 7200-13

Samstag, 04. Februar 2017 

13:00/13:05 Uhr Tennispl./Kirchenpl.
AUSFLUGSFAHRT* 
Stift St,. Florian Preis: € 22,00 

14:00 Uhr Gasthaus Lamplhub
SENIORENBALL BAD HALL
Musik: "Schlierbacher Spitzbuam", 
Tombola, Masken erwünscht aber 
nicht Pflicht. Eintritt: € 5,00 -  
Veranstalter: OÖSB Bad Hall

19:30 Uhr Stadttheater Bad Hall
"DER WAHRE JAKOB" - 
SCHWANK IN 3 AKTEN

Samstag, 04. Februar 2017

20:00 Uhr Bürgerhalle Adlwang
WESTERNBALL
der Sport-Union Adlwang mit "Wes-
tern Cowboys", Showact, Riesentom-
bola, "Fuzi-Bar".Eintritt: AK 10,00/
VVK 8,00 - Karten im Gemeindeamt 
Adlwang und bei allen Spielern

Sonntag, 05. Februar 2017

15:00 Uhr Gästezentrum/Kleiner Saal
SONNTAGSKONZERT
HOLZBLÄSERQUINTETT des  
Kurorchesters Bad Hall. Eintritt frei

Montag, 06. Februar 2017

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFüHRTE WANDERUNG - 
"SCHLÖSSERRUNDE"**
"Barock & Rokoko", Dauer ca. 2 Std. 

Donnerstag, 09. Februar 2017

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFüHRTE WANDERUNG **
"Rund um Bad Hall". Gehzeit ca. 2 Std. 

19:30 Uhr Forum Hall, Ed. Bach-Str. 4
"GUT:MENSCH" - KABARETT
mit CHRISTOPH EDER. Eintritt:  
AK 15,00/VVK 13,00 - Karten im 
Tourismusbüro

Freitag, 10. Februar 2017

15:00 Uhr Gästezentrum/Kleiner Saal
TANZTEE  Eintritt frei. 

15:00 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
"DIE VIELFÄLTIGE PFLAN-
ZENWELT DES KURPARKS"
"Bäume - Knospen - Frühjahrsblüher" 
eine Bereicherung in Küche und  
Alltag. Führung mit Kräuterexpertin  
Rita Lackinger. Beitrag: € 6,00  
(inkl. Topfenverkostung)

19:30 Uhr Stadttheater Bad Hall
"HORMONGESTEUERT" - 
KABARETT
mit ISABELLA WOLDRICH
Eintritt: € 30/28/25/22 - Karten im 
Stadtamt od. Tourismusbüro Bad 
Hall, Tel.: 07258/7755-0 od. 7200-13 

Samstag, 11. Februar 2017

09:00 - 16:00 Uhr Waldneukirchen 
(ehem. MAHO-Halle)
HALLENFLOHMARKT 

13:00/13:05 Uhr Tennispl./Kirchenpl.
AUSFLUGSFAHRT
Cumberland Wildpark Grünau/ 
Almtal. Preis: € 23,00

15:00 Uhr Jahn Turnhalle Bad Hall
KINDERFASCHINGS- 
SITZUNG DES BHCC
Veranstalter: Bad Haller Carneval 
Club. Eintritt: € 10,00 (Kinder bis 14 
Jahre frei) - Saaleinlass ab 14:00 Uhr

19:30 Uhr Stadttheater Bad Hall
"HORMONGESTEUERT" - 
KABARETT
mit ISABELLA WOLDRICH

Sonntag, 12. Februar 2017

09:00 - 12:00 Uhr Waldneukirchen 
(ehem. MAHO-Halle)
HALLENFLOHMARKT

14:00 und 17:00 Uhr Stadttheater 
Bad Hall
MAI COCOPELLI -  
"MEINE LIEBLINGSLIEDER"
"Mit-mach-Konzert" für die ganze 
Familie. Eintritt: € 10/12/14 - Karten 
im Stadtamt od. Tourismusbüro Bad 
Hall, Tel.: 07258/7755-0 od. 7200-13

15:00 Uhr Gästezentrum/Kleiner Saal
SONNTAGSKONZERT
COLLEGIUM ENNSEGG  
(Salonquintett). Eintritt frei

Montag, 13. Februar 2017

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFüHRTE WANDERUNG - 
"SALZSIEDERWEG"**
"Bad Hall und das weiße Gold", Geh-
zeit ca. 2 Std. 

18:30 Uhr LMS Bad Hall/Konzertsaal
VORTRAGSABEND
der Gitarrenklassen Irmgard Pachner  
und Christian Weber - "Gitarrenmu-
sik aus fünf Jahrhunderten".  
Eintritt frei
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Sonntag, 19. Februar 2017

15:00 Uhr Gästezentrum/Kleiner Saal
SONNTAGSKONZERT
MUSICA SONARE (Sopran,  
Trompete und Klavier). Eintritt frei

18:00 Uhr Jahn Turnhalle Bad Hall
FASCHINGSSITZUNG

Montag, 20. Februar 2017

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFüHRTE WANDERUNG - 
"SCHLÖSSERRUNDE"**
"Barock & Rokoko", Dauer ca. 2 Std. 

Donnerstag, 23. Februar 2017

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFüHRTE WANDERUNG**
"Rund um Bad Hall".  
Gehzeit ca. 2 Std. 

20:00 Uhr Jahn Turnhalle Bad Hall
FASCHINGSSITZUNG

Freitag, 24. Februar 2017

15:00 Uhr Gästezentrum/Kleiner Saal
TANZTEE  Eintritt frei

15:00 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
"DIE VIELFÄLTIGE PFLAN-
ZENWELT DES KURPARKS"
"Bäume - Knospen - Frühjahrsblü-
her" eine Bereicherung in Küche und 
Alltag. Führung mit Kräuterexpertin  
Rita Lackinger. Beitrag: € 6,00 
(inkl. Topfenverkostung)

20:00 Uhr Jahn Turnhalle Bad Hall
FASCHINGSSITZUNG

Samstag, 25. Februar 2017
 
13:00/13:05 Uhr Tennispl./Kirchenpl.
AUSFLUGSFAHRT*
nach Steyr (Erlebnisspaziergang)
Preis: € 13,00

20:00 Uhr Jahn Turnhalle Bad Hall
FASCHINGSSITZUNG

Dienstag, 14. Februar 2017

14:00 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
STADTFüHRUNG BAD 
HALL
Geschichte und Kultur von Bad 
Hall. Führung: Mag. W. Hingerl.  
Freie Teilnahme

Donnerstag, 16. Februar 2017
 
13:30 UhrTourismusinfo (Kurhaus)
GEFüHRTE WANDERUNG - 
"ST. BLASIEN"**
"Idylle am Fernbach",  
Gehzeit ca. 2 Std.  

18:00 Uhr Landesmusikschule Bad 
Hall/Konzertsaal
VORTRAGSABEND
Klavierklasse Jan Bernhard. 
Eintritt frei

Freitag, 17. Februar 2017

15:00 Uhr Gästezentrum/Kleiner Saal
TANZTEE  Eintritt frei

15:00 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
"DIE VIELFÄLTIGE PFLAN-
ZENWELT DES KURPARKS"
"Bärlauch & Co. in Küche und All-
tag". Führung mit Kräuterexpertin 
Rita Lackinger. Beitrag: € 6,00  
(inkl. Topfenverkostung)

20:00 Uhr Jahn Turnhalle Bad Hall
FASCHINGSSITZUNG
des Bad Haller Carneval Clubs.  
Kartenvorverkauf: Bürgerservice/
Rathaus, Tel.: 07258/7755-0 und 
TV Bad Hall, Tel.: 07258/7200-13

Samstag, 18. Februar 2017

13:00/13:05 Uhr Tennispl./Kirchenpl.
AUSFLUGSFAHRT* 
"Gerlinde Kaltenbrunner Museum" 
Spital/Pyhrn. Preis: € 22,00 

19:00 Uhr Jahn Turnhalle Bad Hall
FASCHINGSSITZUNG MIT 
HOFBALL

Sonntag, 26. Februar 2017i

15:00 UhrGästezentrum/Kleiner Saal
SONNTAGSKONZERT
MUSICA SONARE (3 Trompeten, 
Klavier und Schlagwerk). Eintritt frei

18:00 Uhr Jahn Turnhalle Bad Hall
FASCHINGSSITZUNG

Montag, 27. Februar 2017

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFüHRTE WANDERUNG - 
"SALZSIEDERWEG"**
"Bad Hall und das weiße Gold",  
Gehzeit ca. 2 Std. 

20:00 Uhr Jahn Turnhalle Bad Hall
FASCHINGSSITZUNG

Dienstag, 28. Februar 2017

13:00 Uhr Hauptplatz Bad Hall
ORF GILDENFASCHING AM 
HAUPTPLATZ
Großer Faschingsumzug, ORF-Büh-
ne mit buntem Showprogramm

14:00 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
STADTFüHRUNG BAD 
HALL
Geschichte und Kultur von Bad Hall. 
Führung: Mag. W. Hingerl. Freie 
Teilnahme

Infos für Veranstaltungen

* Anmeldung für Ausflugsfahrten
 
bis 1 Tag vorher bis 12:00 Uhr beim  
Tourismusverband Bad Hall,  
Tel.: 07258/7200-0 
Rückkehr ca. 17:30 Uhr
 
** geführte (Rad-)Wanderungen
 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr

Programmänderungen 
vorbehalten!
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Nächster Redaktionsschluss:  
Mittwoch, 15. Februar  15:00 Uhr  

badhallerkurier@liwest.at

Bitte vormerken!

  Dienstwechsel ist jeweils am Montag um 8:00 Uhr! 

Dreifaltigkeits-Apotheke Bad Hall, Hauptplatz 7 
13. bis 20. Februar
 
Tassiloapotheke, Kremsmünster, Gablonzerstraße 17  
30. Jänner bis 6. Februar, 20. bis 27. Februar 
 
Kräuter Apotheke Wartberg, Kräutergasse 1
6. bis 13. Februar
 
Marienliebapotheke, Bad Hall, Bahnhofstraße 14
27. Februar bis 6. März

Wochenend-Dienste der Apotheken

Bad Haller Kurier – Jänner 2017

BASAR
Büro zu vermieten 46m2, ab sofort. Bad Hall/Adl-
wang direkt an der B122. Eigener Eingang und er-
weiterbar um 30m2. Vollausgestattet und Parkplatz 
vorhanden. Tel.: 0664/45 67 196.

Biete Nachhilfe in den Fächern Englisch und Deutsch 
für die Unter- und Oberstufe sowie zur Vorbereitung 
auf die Zentralmatura. Tel.: 0680/20 821 12.

Putzfrau gesucht, 3-5h/Woche, Tel.: 0650/92 321 23.

Suche MODELLE FÜR PROFISCHULUNG.
Schneiden & Färben kurz oder schulterlanges Haar. 
Haarcenter Bad Hall, Tel.: 0660/46 06 222.

Kulinarium im Herzogtum sucht Verstärkung für 
das Küchenteam: Jungkoch/köchin und Küchengehilfe 
(m/w), Teilzeit jeweils 10-25 Std./Woche. Wir freuen  
uns auf Ihre Bewerbung! Tel.: 0650/45 4115  
Manuela Aschauer, Kirchenplatz 8, 4541 Adlwang

Ärzte-Bereitschaftsdienst: Telefon 141

Fachärzte:

Dr. Rainer STEFANITS                vom 20.2. bis 24.2.
Nächste Ordination am Montag, 27. 2. ab 8:00 Uhr

Urlaubstermine der Ärzte

Hans-Dieter Gondosch, Bad Hall
Tel. 0664/12 44 409    
www.diewohnviertler.at
gondosch@diewohnviertler.at 

Ihr kompetenter Einrichtungs-
Berater und Planer für Ihre ge-
samte Wohnraumgestaltung. 
Ob Küche, Ess- oder Wohnbe-
reich, Vorzimmer, Schlaf- oder 
Badezimmer.

Ihr Vorteil: Von der Planung bis 
zur Realisierung haben Sie einen
einzigen Ansprechpartner. 
Mit dem Ergebnis werden Sie 
restlos zufrieden sein. 

 Hans-Dieter Gondosch 
 Einrichtungsberater 
 in Bad Hall

ganz. schön. lebenswert.

dieWOHNVIERTLER.

(in der Eduard-Bach-Straße) von 14:00 bis 17:00 Uhr 
FR 3., 10., 17. und 24. 02. 2017

im Clublokal im ehem. Feuerwehrzeughaus, 
1. Stock/Eingang neben dem Kurtheater jeweils ab 19:00 
Uhr am 3. und 17. Februar.

  BAUERNMARKT IN BAD HALL: 

  CompunterCLUB-Stammtisch

Für computerinteressierte Senioren, Mitglieder, 
Gäste, Anfänger, Fortgeschrittene beim Computerclub 
am Mittwoch, 4. Februar, ab 15:00 Uhr.

Computer-Senioren-Nachmittag: 
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Einzelpreis € 2,- Inlandsabo inkl. Postzustellung € 30,-
Europaabo inkl. Postzustellung € 45,- 
Überseeabo inkl. Postzustellung € 75,-  www.badhall.at
Retouren an: Tourismusverband Bad Hall-Kremsmünster, 
Kurpromenade 1, A-4540 Bad Hall

Bad Haller Taxi     www.bad-haller-taxi.at

Tel. 07258-2587      Mobil 0664-7369 7409
Inhaber: Peter Niedermoser, 4540 Bad Hall, Hehenberg 176

Am Golfplatz 3, 4540 Pfarrkirchen/Bad Hall         www.liedl-immobilien.at

ehrlich und dynamisch 
hier in Bad Hall

Liedl Rudolf
0676/376 32 12

N e u – WOHNANLAGE TASSILO
9 EGT-Wohnungen von 55 m² – 107 m²
Barrierefrei, Lift, Parkplätze o. Carport`s
Hochwertige Ausstattung, großzügige 
Terrassen,  Wohnungen mit Eigengärten

KÄUFERPROVISIONSFREI
Ein Projekt der HELLO 
Immobilienentwicklung       

Wohnfläche z.B. 55m²     157.000.- €

HWB:45kWh

Bereits Vermietet
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Medieninhaber: Stadtgemeinde Bad Hall und Tourismusregion Bad Hall-
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